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Halloren Vermögen AG 
 
 
 
 
 

Prospekt 
 

für das öffentliche Angebot von 
 

EUR 12.000.000 
 

4,5 % Inhaberschuldverschreibungen 
 

der Halloren Vermögen AG 
 

fällig am 20. Dezember 2019 
 

ISIN: DE000A11QF8 5 - WKN: A11QF8 
(die "Schuldverschreibungen") 

 
 
 
 
 
 
Die Halloren Vermögen AG („Emittentin“) wird am 20. Dezember 2014 („Ausgabetag“) 
Schuldverschreibungen in Höhe von EUR 12.000.000 mit Fälligkeit zum 20. Dezember 2019 
(„Schuldverschreibungen“) begeben. Die Schuldverschreibungen werden ab dem 20. Dezember 
(einschließlich) bis zum Datum der Fälligkeit am 20. Dezember 2019 (ausschließlich) mit 
jährlich 4,5 % verzinst, zahlbar jeweils als nachträgliche Zahlung am 20. Dezember eines jeden 
Jahres.  
 
Die Schuldverschreibungen begründen unmittelbare, unbedingte, nicht nachrangige und nicht 
besicherte Verbindlichkeiten der Emittentin und stehen im gleichen Rang untereinander und 
mindestens im gleichen Rang mit allen anderen gegenwärtigen und zukünftigen nicht 
besicherten und nicht nachrangigen Verbindlichkeiten der Emittentin.  

 
__________________ 

 
Ausgabepreis 100% 

__________________ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Prospekt vom 09. Dezember 2014 
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I. ZUSAMMENFASSUNG 

Zusammenfassungen bestehen aus Informationsblöcken, die als „Angaben" bezeichnet werden. 
Diese Angaben sind in Abschnitten A-E (A.1 – E.7) nummeriert. 
 
Diese Zusammenfassung enthält alle Angaben, die für eine Zusammenfassung für diese Art 
von Wertpapier und dieses Emittentin erforderlich sind. Da einige Angaben nicht aufgenommen 
werden müssen, kann die Nummerierung Lücken enthalten. 
 
Auch wenn eine Angabe für diese Art von Wertpapier und dieser Emittentin in diese 
Zusammenfassung aufgenommen werden muss, kann es sein, dass keine relevanten 
Informationen zur Verfügung stehen. In diesem Fall wird eine kurze Beschreibung der 
geforderten Angabe mit dem Hinweis "entfällt" in die Zusammenfassung aufgenommen. 
 
 
Abschnitt A – Einleitung und Warnhinweise 
 
Punkt  Beschreibung  Geforderte Angaben  
A.1 
 

Warnhinweise  Die Zusammenfassung sollte als Einführung zum Prospekt 
verstanden werden, 
 
Der Anleger sollte jede Entscheidung zur Anlage in die 
betreffenden Wertpapiere auf die Prüfung des gesamten 
Prospekts stützen, 
 
Für den Fall, dass vor einem Gericht Ansprüche auf Grund der 
in einem Prospekt enthaltenen Informationen geltend gemacht 
werden, könnte der als Kläger auftretende Anleger in 
Anwendung der einzelstaatlichen Rechtsvorschriften der 
Staaten des Europäischen Wirtschaftsraums die Kosten für die 
Übersetzung des Prospekts vor Prozessbeginn zu tragen 
haben. 
 
Diejenigen Personen, die die Verantwortung für die 
Zusammenfassung einschließlich der Übersetzung hiervon 
übernommen haben oder von denen der Erlass ausgeht, 
können haftbar gemacht werden, jedoch nur für den Fall, dass 
die Zusammenfassung irreführend, unrichtig oder 
widersprüchlich ist, wenn sie zusammen mit den anderen 
Teilen des Prospekts gelesen wird, oder sie, wenn sie 
zusammen mit den anderen Teilen des Prospekts gelesen 
wird, nicht alle erforderlichen Schlüsselinformationen vermittelt. 
 

A.2 Zustimmung  
zur Verwendung 
des Prospekts 
 

Entfällt. Ein öffentliches Angebot erfolgt nur durch die Halloren 
Vermögen AG (die "Emittentin ", die "Gesellschaft " oder die 
"HVAG", zusammen mit ihren unmittelbaren 
Tochtergesellschaften die „HVAG-Gruppe“  oder die 
„Gruppe“ ). 
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Abschnitt B — Emittentin 
 
Punkt  Beschreibung  Geforderte Angaben  
B.1 Juristische und  

kommerzielle 
Bezeichnung 
 

Die juristische Bezeichnung der Gesellschaft ist Halloren 
Vermögen AG. Die Gesellschaft tritt kommerziell unter "HVAG" 
auf. 
 

B.2 Sitz, Rechtsform,  
geltendes Recht 
und Land der 
Gründung 

Die Emittentin, gegründet in Deutschland, ist eine 
Aktiengesellschaft deutschen Rechts mit Sitz in Halle und ist im 
Handelsregister des Amtsgerichts Stendal unter HRB 21084 
eingetragen. Der Hauptort der Geschäftstätigkeit und die 
Geschäftsadresse der Emittentin ist Delitzscher Str. 70, 06112 
Halle/Saale. 
 

B.4b Trends  Entfällt. Der Emittentin sind derzeit keine Trends bekannt, die 
sich auf die Emittentin und die Branchen, in denen sie tätig ist, 
auswirken. 
 

B.5 Beschreibung der 
Gruppe und der 
Stellung des 
Emittentin 
innerhalb dieser 
Gruppe 

Die Emittentin ist die strategische Management- und 
Finanzholdinggesellschaft der „HVAG-Gruppe“ und nimmt die 
zentrale Leitungsfunktion wahr. Das gesamte operative 
Geschäft wird in den jeweiligen Beteiligungsgesellschaften 
durchgeführt. Diese Beteiligungsgesellschaften sind reine 
Projektgesellschaften, deren Geschäftszweck jeweils das 
Halten und Verwerten von Immobilien ist. 
 
Das nachfolgende Organigramm stellt die Organisationsstruktur 
der gesamten „HVAG-Gruppe“ zum Prospektdatum dar. 
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B.9 Gewinnprognosen 
oder -schätzungen 
 

Entfällt. Es wird keine Gewinnprognose oder -schätzung 
abgegeben. 
 

B.10 Beschränkungen 
im Bestätigungs-
vermerk 
 

Entfällt. Der Abschlussprüfer hat jeweils einen 
uneingeschränkten Bestätigungsvermerk zu den geprüften 
Jahresabschlüssen für die Geschäftsjahre 2012 und 2013 
sowie die Kapitalflussrechnungen 2012 und 2013 erteilt. 
 

B.12 Ausgewählte 
wesentliche 
historische 
Finanzinformatio-
nen 
 

Die folgenden Tabellen enthalten ausgewählte 
Finanzinformationen der Emittentin. Die Informationen 
entstammen den geprüften Jahresabschlüssen zum 
31.12.2013 und zum 31.12.2012 sowie dem ungeprüften 
Zwischenabschluss zum 30.06.2014. 

 
Die nachfolgenden Tabellen zeigen die wesentlichen Positionen der Bilanzen, der Gewinn- und 
Verlustrechnungen sowie der Kapitalflussrechnungen in EURO bzw. in TEURO aus den 
geprüften Jahresabschlüssen zum 31.12.2013 und zum 31.12.2012 sowie aus dem ungeprüften 
Zwischenabschluss zum 30.06.2014.. 
 
Bilanzen 
 31.12.2013 31.12.2012 
AKTIVA EUR (geprüft) EUR (geprüft) 
Anlagevermögen 

Sachanlagen 8.370,00 0,00 

Finanzanlagen 7.591.706,72 3.503.600 
 
Umlaufvermögen 

Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände 3.017.031,11 1.867.993,85 

Kassenbestand, Bundes- 
bankguthaben, Guthaben bei 
Kreditinstituten und Schecks 31.579,55 9.364,54 

Nicht durch Eigenkapital 
gedeckter Fehlbetrag  96.537,63 268.792,28 
 
PASSIVA 

Eigenkapital 0,00 0,00 

Einlagen stiller Gesellschafter 2.900.087,00 2.815.087,00 

Rückstellungen 67.796,10 25.790,10 

Verbindlichkeiten 7.777.341,91 2.782.373,57 
 
BILANZSUMME 10.745.225,01 5.649.750,67 
 
 
  30.06.2014 30.06.2013 
AKTIVA EUR (ungeprüft) EUR (ungeprüft)) 
Anlagevermögen 

Sachanlagen 8.370,00 7.932,70 

Finanzanlagen 11.117.896,44 4.473.462,47 
 
Umlaufvermögen 
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Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände 5.460.586,71 2.592.149,65 

Kassenbestand, Bundes- 
bankguthaben, Guthaben bei 
Kreditinstituten und Schecks 74.136,59 25.632,36 

Nicht durch Eigenkapital 
gedeckter Fehlbetrag 0,00 18.034,51  
 
PASSIVA 

Eigenkapital 512.860,71 0,00 

Einlagen stiller Gesellschafter 2.890.087,00 2.900.087,00 

Rückstellungen 50.006,90 25.790,10 

Verbindlichkeiten 13.208.035,13 4.164.834,59 

BILANZSUMME 16.660.989,74 7.117.211,69 
 
 
Gewinn- und Verlustrechnung 
 01.01-31.12.2013 01.01-31.12.2012 
 EUR (geprüft) EUR (geprüft) 

Umsatzerlöse 729.689,33 0,00 

Sonstige betriebliche Erträge 0,00 0,00 

Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 236.290,27 -225.419,87 

Jahresüberschuss/-fehlbetrag 198.705,84 -243.209,76  
 
 
 01.01-30.06.2014 01.01-30.06.2013 
 EUR (ungeprüft) EUR (ungeprüft) 

Umsatzerlöse 722.000,00 386.010,08 

Sonstige betriebliche Erträge 0,00 0,00 

Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 615.327,37 250.757,77 

Periodenüberschuss 609.398,34 250.757,77 
 
Die Gewinn- und Verlustrechnung wird nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt. 
 
Kapitalflussrechnung 
 01.01-31.12.2013 01.01-31.12.2012 
 TEUR (geprüft) TEUR (geprüft) 

Cash-Flow 200 -243 

Cashflow aus laufender 
Geschäftstätigkeit -1.062 -154 

Cashflow aus der 
Investitionstätigkeit -3.173 -3.479 

Cashflow aus der 
Finanzierungstätigkeit 851 3.640 
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 Aussichten d es 
Emittentin 
 

Entfällt. Es gab seit dem 31. Dezember 2013 keine 
wesentlichen Änderungen in den Aussichten für die Emittentin. 
 

 Wesentliche 
Veränderungen 
bei Finanzlage 
oder 
Handelsposition 
 

Entfällt. Seit dem Stichtag der letzten Zwischeninformation per 
30. Juni 2014 gab es keine wesentlichen nachteiligen 
Änderungen in der Finanzlage oder der Handelsposition der 
Emittentin. 

B.13 Ereignisse aus der 
jüngsten Zeit der 
Geschäftstätigkeit 
der Emittentin 
 

Im Folgenden werden die wichtigsten Entwicklungen 
(Beteiligungen bzw, Käufe, Verkäufe) seit 01.01.2013, 
dargestellt, die für die Bewertung der Zahlungsfähigkeit der 
Emittentin in hohem Maße relevant sind.: 

 
Käufe: 

·  94,9%ige Beteiligung (Kommanditanteil) an der Hotel Kurhaus Kühlungsborn GmbH & 
Co. KG 
Volumen: Euro 26 Mio. 

·  94,9%ige Beteiligung Objektgesellschaft Mengendamm mbH 
·  100%iger Erwerb des historischen „Kopfbaus“ der Halloren Schokoladenfabrik AG (über 

die Halloren Industries & Beteiligungen Verwaltungsgesellschaft mbH 
·  35%ige Beteiligung an der HMH Hotel Messe Hannover GmbH & Co. KG 
·  90%ige Beteiligung an der Erste, Zweite und Dritte Business Center Podbi GmbH 
·  51%ige Beteiligung an den Gesellschaften Resort Südstrand Föhr GmbH & Co. KG und 

bauwo Ferienwohnungen Föhr GmbH 
·  stille Beteiligung über Euro 2.470.000 an der 20sten bauwo Business Center GmbH 

(Steigenberger Hotel in Braunschweig) 
 
Vorstehende Käufe fanden ausschließlich in 2013 statt. 
 
Verkäufe: 

·  90%ige Beteiligung an der Erste, Zweite und Dritte Business Center Podbi GmbH 
Gewinn: Euro 500.000 (über Zinserträge) 

·  18. Bauwo Business Center GmbH mit der 51%igen Beteiligung an den Gesellschaften 
Resort Südstrand Föhr GmbH & Co. KG und bauwo Ferienwohnungen Föhr GmbH 
Gewinn: Euro 600.000,00 

 
Vorstehende Verkäufe fanden ausschließlich in 2014 statt. 
 
B.14 Abhängigkeit von  

anderen 
Unternehmen 
der Gruppe 
 

Die Emittentin hat im Konzern die Managementfunktion inne, 
hält selbst keinen Grundbesitz und ist somit abhängig von 
ihren Beteiligungsgesellschaften 
Siehe B. 5 
 

B.15 Haupttätigkeiten  Die Halloren Vermögen AG mit Sitz in Halle/Saale (Sachsen-
Anhalt) verwaltet Immobilienvermögen, vornehmlich zur 
gewerblichen Vermietung und beteiligt sich an gleichartigen 
oder ähnlichen Unternehmen. Sie übernimmt hierbei stets 
Managementfunktionen in den jeweiligen 
Beteiligungsgesellschaften. 
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B.16 Unmittelbare oder 

mittelbare 
Beteiligungen oder 
Beherrschungsverh
ältnisse an der 
Emittentin 
 

Die „M&W Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. KG“ (alleiniger 
Kommanditist: Patrick G. Weber) ist Mehrheitsaktionärin der 
„HVAG“ mit 94 %. Die verbleibenden 6 % der Aktien werden 
von der Halloren Schokoladenfabrik AG gehalten. 

B.17 Kreditratings der  
Emittentin oder 
seiner Schuldtitel 
 

Entfällt. Die Halloren Vermögen AG (bisher Halloren 
Grundbesitz- und Beteiligungsgesellschaft mbH) hat bis zum 
Prospektdatum keinen Ratingantrag gestellt. Somit liegen für 
die Emittentin als auch für die prospektierten Inhaber-
Teilschuldverschreibungen keine Ratings vor. 

 
 
 
Abschnitt C — Wertpapiere 
 
Punkt  Beschreibung  Geforderte Angaben  

 
C.1 Art und Gattung der 

angebotenen 
Wertpapiere/ 
Wertpapierkenn-
ziffern 
 

Bei den zu begebenden Schuldverschreibungen handelt es sich 
um festverzinsliche Inhaber-Teilschuldverschreibungen. 
 
ISIN: DE000A11QF8 5; Securities Code (WKN): A11QF8 
 

C.2 Währung  Euro 
 

C.5 Beschränkungen 
der Übertragbarkeit 
 

Entfällt. Die Schuldverschreibungen sind frei übertragbar. 
 

C.8 Mit Wertpapieren  
verbundene Rechte/ 
Rangordnung/ 
Beschränkungen 
der Rechte 
 

Mit den Wertpapieren verbundene Rechte : Die Inhaber der 
Schuldverschreibungen haben das Recht auf Zahlung der 
jährlichen Zinszahlung sowie auf die Rückzahlung ihres 
eingesetzten Kapitals zum Zeitpunkt der Fälligkeit. 
 
Rangordnung : Die Schuldverschreibungen begründen 
unmittelbare, unbedingte, nicht nachrangige und nicht 
besicherte Verbindlichkeiten der Emittentin und stehen im 
gleichen Rang untereinander und mindestens im gleichen Rang 
mit allen anderen gegenwärtigen und zukünftigen nicht 
besicherten und nicht nachrangigen Verbindlichkeiten der 
Emittentin, soweit bestimmte zwingende gesetzliche 
Bestimmungen nichts anderes vorschreiben. 
 
Beschränkungen : Der Emittentin steht im Falle des Eintritts 
eines Steuerereignisses, das sie zur Zahlung zusätzlicher 
Beträge im Sinne der Anleihebedingungen verpflichtet, das 
Recht zu, die Schuldverschreibungen vorzeitig zu kündigen und 
zum Nennbetrag zuzüglich aufgelaufener Zinsen 
zurückzuzahlen. 
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C.9 Zinssatz/ 

Fälligkeitstermine/ 
Rendite und 
Vertreter 

Zinssatz: 
Die Schuldverschreibungen werden vom 20. Dezember 2014 
(einschließlich) bis zum 20. Dezember 2019 (ausschließlich), 
mit einem jährlichen Zinssatz von 4,50 Prozent verzinst. Die 
Zinsen sind nachträglich am 20. Dezember eines jeden Jahres, 
erstmals am 20. Dezember 2015 zahlbar. 
 
Endfälligkeit: 
Soweit nicht zuvor bereits ganz oder teilweise zurückgezahlt, 
werden die Schuldverschreibungen zu ihrem Nennbetrag 
zuzüglich aufgelaufener Zinsen am 20. Dezember 2019 
zurückgezahlt. 
 
Rendite: 
Die jährliche Emissionsrendite der Schuldverschreibungen bei 
einem Erwerb der Schuldverschreibungen zu 100 % des 
Nominalbetrags beträgt 4,5 % des Nennbetrags. 
 
Name des Vertreters der Schuldtitelinhaber 
Entfällt, da die Emittentin keinen gemeinsamen Vertreter der 
Anleihegläubiger benannt hat. 

C.10 Derivative 
Komponente 
bei der Zinszahlung 
 

Entfällt. Siehe C. 8 und C. 9. 
Die Schuldverschreibungen haben keine derivative 
Komponente bei der Zinszahlung, wegen derer der Wert der 
Schuldverschreibungen durch den Wert eines Basisinstruments 
oder verschiedener Basisinstrumente beeinflusst wird. 
 

C.11 Handel der Wertpa -
piere an einem 
geregelten Markt 

Entfällt. 
Eine Zulassung zum Handel an einem geregelten Markt oder 
anderen gleichwertigen Märkten ist nicht vorgesehen. 
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Abschnitt D — Risiken 
 
Punkt  Beschreibung  Geforderte Angaben  

 
D.2 Angaben zu den  

zentralen Risiken 
der Emittentin 
 

Markt- und Wettbewerbsbezogene Risiken 
 
·  Der Immobilienmarkt an den von der Emittentin 

ausgewählten Standorten ist von der gesamtwirtschaft-
lichen Entwicklung sowie der Entwicklung des 
Immobilienmarktes abhängig. Es besteht das Risiko, dass 
sich die wirtschaftliche Lage negativ auf die finanzielle 
Entwicklung der Emittention auswirken kann. 

·  Die Emittentin ist einem intensiven Wettbewerb 
ausgesetzt. Es besteht das Risiko, dass sie sich im 
Wettbewerb um Hotel- und Geschäftsimmobilien sowie der 
Projektentwicklung nicht behaupten kann oder sich der 
Wettbewerb negativ auf die Kauf-, Miet- bzw. 
Verkaufspreise auswirken kann. 

·  Eine Erhöhung des allgemeinen Zinsniveaus könnte sich 
negativ auf den Verkauf der von der Emittentin 
entwickelten und hergestellten Immobilien auswirken und 
die Umsetzung von Sanierungs- und Optimierungs-
maßnahmen aufgrund höherer Finanzierungskosten 
erschweren. 
 

Unternehmensbezogene Risikofaktoren 
 

·  Abhängigkeit von der Verfügbarkeit geeigneter Immobilien 
·  Fehleinschätzung von wertbildenden Faktoren bei der 

Immobilienakquisition 
·  Risiken im Zusammenhang mit der Umsetzung von 

Bauprojektentwicklungen, insbesondere Abhängigkeit von 
Baugenehmigungsverfahren, Vorliegen fehlerhafter 
Planannahmen bzw. Eintritt von unbeeinflussbaren oder 
unvorhersehbaren Ereignissen 

·  Risiko bei Investitionen in Objektgesellschaften ohne 
Mehrheitsbeteiligung, da keine Einflussnahme bzw. 
Kontrolle als Minderheitsgesellschafter durchsetzbar ist 

·  Risiko aufgrund der Holdingstruktur der HVAG-Gruppe, 
weil die Emittentin auf die Ertragskraft der 
Beteiligungsgesellschaften angewiesen ist 

·  Das interne Controlling- und Risk-Management der HVAG 
könnte nicht ausreichend sein. 

·  Risiko des Verlusts von Geschäftsführungsmitgliedern und 
Führungspersonal 

·  Die HVAG könnte Risiken aufgrund fehlenden oder nicht 
zu angemessenen Konditionen verfügbaren 
Versicherungsschutzes ausgesetzt sein. 

·  Der Geschäftsverlauf der Emittentin könnte durch 
Fehlinvestitionen beeinträchtigt werden. 

·  Die Emittentin könnte steuerrechtlichen sowie 
sozialversicherungsrechtlichen Risiken ausgesetzt sein. 

·  Die HVAG unterliegt dem Risiko, dass sich die 
Rahmenbedingungen der Immobilienfinanzierung 
verschlechtern. 

·  Die Umsetzung von Immobilienprojekten der HVAG 
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unterliegt einem politischen Risiko. 
·  Die Emittentin könnte künftig einem Wechselkursrisiko 

ausgesetzt sein. 
·  Korrektur von Bewertungsansätzen gehaltener Immobilien. 
 

D.3 Angaben zu den  
zentralen Risiken 
der Wertpapiere 
 

·  Die Schuldverschreibungen sind nicht für jeden Anleger 
geeignet. 

·  Im Falle einer Insolvenz der Emittentin könnte es mangels 
bestehender Einlagensicherung für die Schuldverschrei-
bungen zu einem Totalverlust kommen. 

·  Eine Bonitätsverschlechterung der Emittentin kann zu 
negativen Auswirkungen auf die Erreichung der 
wirtschaftlichen Ziele und Erwartungen der Emittentin 
führen. 

·  Es gibt keine Beschränkung für die Höhe der 
Verschuldung, die die Emittentin künftig aufnehmen darf. 

·  Es bestehen Risiken durch die Änderung 
volkswirtschaftlicher Faktoren, der Konjunktur, des 
politischen Umfelds oder rechtlicher Rahmenbedingungen. 

·  Die Emittentin kann weitere Schuldverschreibungen mit 
gleichen oder anderen Ausstattungsmerkmalen emittieren. 

·  Die Emittentin ist gemäß den Anleihebedingungen 
berechtigt, nach vorausgegangener Kündigung, die 
Schuldverschreibungen ganz oder teilweise vorzeitig 
zurückzuzahlen. 

·  Die auf Euro lautenden Schuldverschreibungen können für 
solche Anleger ein Währungsrisiko bedeuten, für die der 
Euro eine Fremdwährung darstellt; ferner könnten 
Regierungen und zuständige Behörden künftig 
Devisenkontrollen einführen.  

·  Kosten und Steuerlast können zu einer Renditeminderung 
führen. 
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Abschnitt E — Angebot 
 
Punkt  Beschreibung  Geforderte Angaben  

 
E.2b Gründe für das  

Angebot und 
Zweckbestimmung 
der Erlöse 
 

Der Emittentin fließt im Falle der Vollplatzierung ein 
Bruttoemissionserlös in Höhe von EUR 12 Mio. abzüglich der 
von der Emittentin zu tragenden Vertriebs-, Konzeptions- und 
Verwaltungskosten zu. Diese Emissionskosten belaufen sich 
im Falle der Vollplatzierung auf ca. 0,5 % des 
Emissionserlöses.  
 
In erster Linie plant die Emittentin, den Nettoemissionserlöses 
für Investitionen in Erwerb, Aus- und Neubau von weiteren, 
neuen Immobilien zu verwenden. Kurz- und mittelfristig 
geplante Investitionen, Beteiligungen und Käufe sind: 
·  Beteiligung an der Firma arko GmbH mit 20 % und einem 

Volumen in Höhe von 2,0 Mio. EUR 
·  Erwerb von Markenrechten der Firma arko GmbH in Höhe 

von 1,3 Mio. EUR 
·  Erwerb des Produktionsstandortes (Immobilie) der 

Delitzscher Schokoladenfabrik AG in Delitzsch zu 94,9 % 
und einem Volumen in Höhe von 6,5 Mio. EUR 

·  Erwerb der KinoCenter MaxX Hameln GbR zu 94,9 % 
Diese Investitionen, Beteiligungen und Käufe sind zum 
Zeitpunkt des Prospektdatums geplant aber noch nicht von 
Aufsichtsrat und Vorstand fest beschlossen. 
 
Zweitens ist die Investition in bestehende Immobilienprojekte 
der Tochtergesellschaften geplant. Derzeit geht die Emittentin 
davon aus, dass der gesamte Erlös für vorgenannte 
Investitionen verwendet wird. 
 
Ist dies nicht der Fall ist drittens geplant, den Erlös zur 
Rückführung bestehender Kredite der Emittentin zu nutzen, 
wenn sich dadurch die Konditionen verbessern lassen. Im 
Bedarfsfall ist viertens geplant, den Erlös zur Optimierung des 
aktuellen Zinsniveaus sowie der bestehenden 
Finanzierungsstruktur in der HVAG-Gruppe zu verwenden 
 

E.3 Angebotskonditio -
nen, Einzelheiten 
zum Angebot 
 

Das Angebot der Emittentin (das "Angebot" ) umfasst EUR 
12.000.000 4,5 %-Schuldverschreibungen in Form von 12.000 
Schuldverschreibungen im Nennbetrag von je EUR 1.000 
(Stückelung) mit Fälligkeit am 20. Dezember 2019. 
 
Das Angebot richtet sich an alle potenziellen Anleger in der 
Bundesrepublik Deutschland. Die Angebotsfrist beginnt am 
20. Dezember 2014 und endet mit Ablauf des 19. Dezember 
2015. 
 
Etwaige Vorzugsrechte werden nicht ausgeübt und es werden 
keine Tranchen bestimmten Märkten bzw. speziellen 
Investoren vorbehalten. Somit entfällt die Möglichkeit einer 
bevorrechtigten Zuteilung. Eine Begrenzung der 
Höchstmenge an Kaufangeboten sowie eine Änderungen der 
Angebotsbedingungen sind nicht vorgesehen. 
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Zeichnung und R eduzierung der Zeichnungen und Art 
und Weise der Erstattung des zuviel gezahlten Betra gs 
der Zeichner 
Die Zeichnung der Schuldverschreibungen erfolgt direkt über 
die Emittentin mittels Kaufantrag. Die Zahlung des 
Zeichnungsbetrags erfolgt seitens des Zeichners unmittelbar 
nach Kaufantragstellung. Die Anleiheemittentin beabsichtigt 
nicht, eine Reduzierung der Zeichnungen vor der endgültigen 
Zuteilung der Wertpapiere vorzunehmen. Die Emittentin 
informiert die Zeichner umgehend über die Höhe des 
gezeichneten Betrags. Bei Überzeichnung werden zuviel 
gezahlte Beträge unverzüglich direkt durch die Emittentin 
zurückerstattet. Eine Aufnahme des Handels vor dem 
meldeverfahren ist nicht möglich. 
 
Lieferung der Schuldverschreibungen 
Die Lieferung der angebotenen Schuldverschreibungen 
erfolgt gegen Zahlung des Verkaufspreises durch Gutschrift in 
den jeweiligen Wertpapierdepots der Anleger. Die 
Umbuchung der Wertpapiere erfolgt über die Clearstream 
Banking AG, Frankfurt am Main, zulasten des Depots bei der 
Bank des Verkäufers und zugunsten des Depots bei der Bank 
des Käufers. 
 
Zeitplan für das Angebot 
Für das Angebot ist folgender Zeitplan vorgesehen: 
 
19. Dezember 2014 - Billigung des Prospektes durch die 
Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) 
Veröffentlichung des Prospektes auf der Internetseite der 
Emittentin (www.halloren.de) 
 
20. Dezember 2014 - Veröffentlichung und Beginn des 
Angebots  
 

E.4 Beschreibung aller 
für die Emission / 
das Angebot 
wesentlichen, 
Interessen und 
Interessenkonflikte 
 

Entfällt. Interessen, einschließlich Interessenkonflikte, von 
Seiten natürlicher und juristischer Personen, die an der 
Emission bzw. dem Angebot beteiligt sind und für die 
Emission bzw. das Angebot von wesentlicher Bedeutung sind, 
bestehen vorliegend nicht. 
 

E.7 Schätzung der  
Ausgaben die dem 
Anleger vom 
Emittenten oder 
Anbieter in 
Rechnung gestellt 
werden. 
 

Entfällt. Die Emittentin wird den Gläubigern im Rahmen der 
Zeichnung sowie während der gesamten Laufzeit keine 
Kosten, Ausgaben oder Steuern in Rechnung stellen. 
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II. RISIKOFAKTOREN 

Im Folgenden sind die Risiken dargestellt, die mögliche Anleger vor einer Entscheidung zum 
Kauf der Inhaber-Teilschuldverschreibungen berücksichtigen sollten. Die Realisierung eines 
oder mehrerer dieser Risiken kann erhebliche nachteilige Auswirkungen auf die Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage der Emittentin haben. Bei den nachfolgend beschriebenen Risiken 
handelt es sich um Risiken, die einen spezifischen Bezug zum Geschäftsbetrieb und zum 
Geschäftsumfeld der Gesellschaft haben. Allgemeine Risiken, denen jedes Unternehmen 
ausgesetzt ist, könnten ebenso wie Risiken und Unsicherheiten, die der Gesellschaft 
gegenwärtig nicht bekannt sind oder welche die Emittentin gegenwärtig für unwesentlich 
erachtet, nachteilige Auswirkungen auf ihre Vermögens-, Finanz- und Ertragslage haben. Die 
hier angebotenen Inhaber-Teilschuldverschreibungen stellen eine Kreditgewährung an eine 
Kapitalgesellschaft gegen eine Verzinsung dar. Das bedeutet, dass sich für die 
Anleihegläubiger sowohl Risiken aus dem Bereich der Emittentin als auch Risiken in Bezug auf 
die Inhaber-Teilschuldverschreibungen ergeben können. Diese Risiken können Einfluss auf den 
künftigen Kurs der Inhaber-Teilschuldverschreibungen haben. 
 
Bei den nachfolgend dargestellten Risiken handelt es sich um die wesentlichen Risiken. Die 
Abfolge, in der die nachfolgend aufgeführten Risiken dargestellt sind, ist kein Hinweis auf den 
wahrscheinlichen Eintritt der Risiken oder auf den Umfang der wirtschaftlichen Auswirkungen. 
Anleger sollten sämtliche in diesem Prospekt enthaltenen Informationen in Erwägung ziehen 
und, soweit erforderlich, ihre Berater konsultieren. 
 
 

1. RISIKOFAKTOREN IN BEZUG AUF DIE HVAG 

1.1 Markt- und Wettbewerbsbezogene Risiken 

Der Immobilienmarkt an den von der Emittentin ausge wählten Standorten ist von der 
gesamtwirtschaftlichen Entwicklung sowie der Entwic klung des Immobilienmarktes 
abhängig. Es besteht das Risiko, dass sich die wirt schaftliche Lage negativ auf die 
finanzielle Entwicklung der Emittentin auswirken ka nn. 
 
Die Emittentin ist eine Aktiengesellschaft mit dem Fokus auf Besitz und Verwaltung von 
Geschäftshäusern, Hotel- und Industrieimmobilien sowie Grundstücken mit 
Optimierungspotential. Die einzelnen Entwicklungs- und Investitionsprojekte sind in 
eigenständigen Projektgesellschaften positioniert. 
 
Der wirtschaftliche Erfolg der Geschäftstätigkeit der Emittentin ist zunächst von der Entwicklung 
der Immobilienmärkte an den jeweils ausgewählten Standorten, an welchen die HVAG 
Investitionen tätigt, abhängig. Die Entwicklung der Immobilienmärkte lässt sich anhand der zu 
erzielenden Mieteinnahmen bzw. Verkaufserlöse, dem Aufwand, welcher in die einzelnen 
Immobilienprojekte investiert werden muss, um sie marktgerecht zu optimieren, den 
Einstandspreisen bei Erwerb von Grundstücken bzw. zu sanierenden Objekten sowie von der 
Wertentwicklung der übrigen vergleichbaren Immobilienbestände an den jeweiligen Standorten 
sowie von der Nachfrage von potentiellen Miet- bzw. Kaufinteressenten ableiten. 
 
Andererseits sind die betroffenen Immobilienmärkte insbesondere auch von der 
gesamtwirtschaftlichen Entwicklung und der Nachfrage nach Immobilien abhängig. So haben 
gesamtwirtschaftliche Indikatoren wie die konjunkturelle Lage, die Inflationsrate sowie das 
Zinsniveau möglicherweise Einfluss auf diese gesamtwirtschaftliche Entwicklung.  
 
Die konjunkturelle Schwäche sowie eine gesunkene Konsumbereitschaft haben sich in der 
Vergangenheit durchaus negativ auf den jeweiligen Immobilienstandort ausgewirkt. Es besteht 
das Risiko, dass eine Verschlechterung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung an den 
Standorten, an welchen die HVAG investiert, eintritt, mit der Folge, dass negative 
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Konsequenzen für die Erzielung von Umsätzen und Ertrag der HVAG und damit für die 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Emittentin zu befürchten sind.  
 
Die Emittentin ist einem intensiven Wettbewerb ausg esetzt. Es besteht das Risiko, dass 
sie sich im Wettbewerb um Hotel- und Geschäftsimmob ilien sowie der 
Projektentwicklung nicht behaupten kann oder sich d er Wettbewerb negativ auf die  
Kauf-, Miet- bzw. Verkaufspreise auswirken kann. 
 
Die Emittentin ist an sämtlichen Standorten ihrer derzeitigen Geschäftstätigkeit einem 
intensiven Wettbewerb gegenüber anderen Immobiliengesellschaften, die sich ebenfalls auf die 
Entwicklung und Vermarktung von Hotel- und Geschäftsimmobilien konzentrieren, ausgesetzt. 
Auch im Bereich der Grundstücksentwicklung sind Wettbewerber auf die Ausnutzung eines 
Optimierungspotentials zum Zwecke der optimalen Verwertung des entwickelten 
Immobilienbestandes fokussiert. Die Emittentin bemüht sich ebenso wie auch der Wettbewerb, 
sich von vergleichbaren Immobilien durch entsprechende Alleinstellungsmerkmale sowie 
individuelle Nutzungskonzepte deutlich zu unterscheiden, um die negativen Wirkungen einer 
Wettbewerbssituation möglichst durch eine Unterbrechung der unmittelbaren Vergleichbarkeit 
herzustellen. Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass Wettbewerber ggf. über erheblich 
größere finanzielle Mittel bzw. bessere Finanzierungsmöglichkeiten verfügen können, um 
größere oder hinsichtlich der Nutzung wesentlich differenziertere Immobilienprojekte zu 
realisieren oder auch anderweitige Wettbewerbsvorteile beispielsweise durch abweichende 
individuelle Lösungskonzepte zur Nutzung von Hotel- und Geschäftsimmobilien besitzen, um 
sich von der Geschäftstätigkeit der Emittentin abzuheben. 
 
Es besteht weiterhin das Risiko, dass im Falle der sinkenden Nachfrage nach hochwertigen 
Hotel- und Geschäftsimmobilien auch an den jeweils von der Emittentin betroffenen Standorten 
die Miet- bzw. Verkaufspreise gegenüber den in der Vergangenheit zu erzielenden Miet- bzw. 
Verkaufspreisen deutlich sinken bzw. eine Vermietung oder ein Verkauf mangels Nachfrage 
vollständig bzw. temporär aus wirtschaftlichen Gründen nicht in Frage kommt.  
 
Diese Wettbewerbssituation sowie eine negative Entwicklung der Kauf-, Miet- und 
Verkaufspreise könnten sich negativ auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 
Emittentin auswirken. 
 
 
Eine Erhöhung des allgemeinen Zinsniveaus könnte si ch negativ auf die Vermietung 
bzw. auf den Verkauf der von der Emittentin entwick elten und hergestellten Immobilien 
auswirken und die Umsetzung von Sanierungs- und Opt imierungsmaßnahmen aufgrund 
höherer Finanzierungskosten erschweren. 
 
Das derzeit in Europa vorherrschende Zinsniveau hat erheblichen Einfluss auf die 
Kaufentscheidung von Immobilieninteressenten, wie beispielsweise die Emittentin, weil ein 
Anstieg des Zinsniveaus den Finanzierungsaufwand auch aus Sicht eines Käufers deutlich 
negativ beeinflusst. Damit kann auch ein negativer Einfluss auf eine mögliche 
Kaufentscheidung nicht ausgeschlossen werden. Dementsprechend ist zu vermuten, dass sich 
bei steigendem Zinsniveau auch der Immobilienmarkt entsprechend negativ entwickelt. 
 
Das Risiko des Anstiegs des allgemeinen Zinsniveaus in Europa kann sich daher negativ auf 
die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Emittentin auswirken.  
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1.2 Unternehmensbezogene Risikofaktoren 

Abhängigkeit von der Verfügbarkeit geeigneter Immob ilien  
 
Die HVAG ist aufgrund ihres Geschäftsmodells bei der Auswahl und Konzeption von 
Immobilienprojekten von der Verfügbarkeit geeigneter Investitionsobjekte, insbesondere von der 
Verfügbarkeit von Hotel- und Geschäftsimmobilien sowie Grundstücken mit 
Optimierungspotential, abhängig. So kann die gestiegene Nachfrage nach geeigneten 
entwicklungsfähigen Immobilienprojekten mit Optimierungspotential an den von der Emittentin 
ausgewählten Standorten zu einer erheblichen Preiserhöhung führen. Derartige Entwicklungen 
können zur Folge haben, dass für einen gewissen Zeittraum keine geeigneten Objekte zu 
angemessenen Preisen verfügbar sind. In der Folge könnte die Situation eintreten, dass 
temporär die HVAG nicht in der Lage ist, ihrer Grundstücksentwicklungstätigkeit im bisherigen 
Umfang nachzukommen. Das Risiko kann die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 
Emittentin negativ beeinflussen.  
 
 
Fehleinschätzung von wertbildenden Faktoren bei der  Immobilienakquisition 
 
Bei der Akquisition von Immobilien und Anteilen an Objektgesellschaften ist der zu zahlende 
Kaufpreis von entscheidender Bedeutung. Dieser leitet sich aus dem bei der Beurteilung der 
Immobilien entwickelten Wertansatz ab. Bei der Einschätzung von Immobilien spielt eine 
Vielzahl von Faktoren eine Rolle, die im Einzelfall teilweise subjektiv eingeschätzt werden 
müssen. Somit kann es eine objektiv absolut richtige Beurteilung nicht geben. Die Emittentin 
kann daher nicht ausschließen, dass bei einer Immobilien- oder Gesellschaftsanteilsakquisition 
einzelne wertbildende Faktoren von ihr falsch eingeschätzt werden, oder dass ggf. eingeholte 
Gutachten, auf die sich Akquisitionsentscheidungen stützen, fehlerhaft sind. 
Fehleinschätzungen über die Bewertungsparameter können zu einer insgesamt fehlerhaften 
Analyse durch die Halloren Vermögen AG bei einer Investitions- bzw. Akquisitionsentscheidung 
führen, die sich negativ auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Emittentin auswirken 
könnte.  
 
 
Risiken im Zusammenhang mit der Umsetzung von Baupr ojektentwicklungen 
 
Im Bereich von Bauprojektentwicklung ist aufgrund der restriktiven Gesetzeslage häufig mit 
sehr langen Planungs- und Genehmigungsprozessen zu rechnen. Betätigt sich die HVAG als 
Bauprojektentwickler, ist sie vor Beginn der entsprechenden Baumaßnahmen darauf 
angewiesen, dass die erforderlichen öffentlich-rechtlichen Genehmigungen, insbesondere 
Baugenehmigungen, durch die entsprechenden Behörden erteilt werden bzw. erteilt worden 
sind. Sollten aus unvorhergesehenen Gründen Genehmigungen zurückgezogen werden oder 
vorgesehene Baugebiete nicht mehr genutzt werden können, könnte dies negative 
Auswirkungen auf die Realisierung eines solchen Projekts haben. Die geplanten 
Baumaßnahmen, eine anschließende Nutzung und die eventuelle spätere Weiterveräußerung 
könnten nicht stattfinden oder beeinträchtigt werden.  
 
Kostenüberschreitungen bei der Bauprojektentwicklung entstehen regelmäßig durch 
unbeeinflussbare oder unvorhergesehene Ereignisse, z.B. äußere Einflüsse höherer Gewalt. 
Über die ursprüngliche Planung hinausgehende Baumaßnahmen, die zusätzlich anfallen sowie 
fehlerhafte Planannahmen über die Bauphase können ebenfalls dazu führen, dass es zu 
Kostenüberschreitungen kommt. Baumaßnahmen werden nicht von der HVAG selbst 
ausgeführt, sondern von Planungs- und Bauunternehmen als Generalunternehmer im Rahmen 
eines Vertragsverhältnisses erbracht. Auftretende Probleme und Schwierigkeiten der beteiligten 
Unternehmen bei der planmäßigen Abwicklung des Bauvorhabens könnten sich nachteilig auf 
die Finanzlage der Emittentin auswirken.  
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Teilweise werden Bauprojektentwicklungsmaßnahmen mit Kooperationspartnern durchgeführt. 
Fehlendes Know-how des Kooperationspartners, Auseinandersetzungen über 
Vertragsgestaltungen, die wirtschaftliche Situation bis hin zur Insolvenz des Partners können 
zur Gefährdung des Bauprojektes führen.  
 
Sollten eines oder mehrere dieser Risiken entstehen, könnte dies negative Auswirkungen auf 
die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft haben.  
 
 
Risiko bei Investitionen in Objektgesellschaften oh ne Mehrheitsbeteiligung 
 
Es besteht bei Investitionen in Objektgesellschaften, an welchen die Emittentin nicht 
mehrheitlich beteiligt ist, eine Unsicherheit dahingehend, ob sich das jeweilige Investitionsobjekt 
erfolgreich entwickeln wird, und die HVAG eine Rendite auf ihr eingesetztes Kapital erhalten 
bzw. das eingesetzte Kapital zurückerhalten wird. Eine negative wirtschaftliche Entwicklung 
solcher Minderheitsbeteiligungen könnte sich nachteilig auf die Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage der Emittentin auswirken. Ferner kann nicht gewährleistet werden, dass es der 
HVAG gelingt, das gemeinschaftliche Investitionsvorhaben derart zu kontrollieren und zu 
steuern, dass das insgesamt eingesetzte Kapital gewinnbringend eingesetzt wird. Dies kann 
ebenfalls zu einem Verlust des von der HVAG eingesetzten Kapitals führen, was nachteilige 
Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Emittentin haben könnte.  
 
 
Risiko aufgrund der Holdingstruktur der HVAG 
 
Die Emittentin ist aufgrund ihrer Holdingstruktur darauf angewiesen, dass die 
Beteiligungsgesellschaften Gewinne erwirtschaften. Bei Ausbleiben entsprechender Gewinne 
aus diesen Beteiligungsgesellschaften besteht das Risiko, dass die Emittentin nicht oder nur 
eingeschränkt in der Lage ist, ihre Verpflichtungen aus dieser Anleihe zu bedienen. Jegliche 
Einschränkung der Ertragskraft der einzelnen Projektgesellschaften könnte sich negativ auf die 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Emittentin auswirken.  
 
 
Das interne Controlling- und Risk-Management der HV AG könnte nicht ausreichend sein 
 
Für die HVAG besteht ein Controlling- und Risikomanagementsystem, um operative Risiken zu 
minimieren. Neben dem Berichtswesen des externen Rechnungswesens werden im internen 
Rechnungswesen periodisch Planungs- und Budgetierungsprozesse anhand von differenzierten 
Kennziffern durchgeführt. Die substantiellen Risiken werden laufend überwacht. 
 
Trotz dieser weitreichenden Überwachungsmaßnahmen kann nicht ausgeschlossen werden, 
dass sich das Controlling- und Risikomanagementsystem als unzureichend erweist und Risiken 
der HVAGnicht oder nicht rechtzeitig erkannt werden, was sich negativ auf die Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage der Emittentin auswirken kann. 
 
 
Risiko des Verlusts von Geschäftsführungsmitglieder n und Führungspersonal 
 
Die erfolgreiche Umsetzung der Geschäftsstrategie und Unternehmensziele und damit der 
Erfolg der Emittentin basieren insbesondere auf den Kenntnissen, Fähigkeiten, Kontakten und 
Erfahrungen der derzeitigen Geschäftsführung, den Vorständen der Emittentin. Es ist nicht 
sichergestellt, dass es der Emittentin jederzeit gelingen wird, die derzeitigen 
Vorstandsmitglieder im Unternehmen zu halten oder erforderlichenfalls neue zu gewinnen. 
Sollten Mitglieder des Vorstands das Unternehmen verlassen, besteht die Gefahr, dass 
wertvolle Kenntnisse, Fähigkeiten, Vertriebskontakte und Erfahrungen für die Gesellschaft 
verloren gehen und/oder Mitbewerbern zugänglich gemacht werden. Auch Schwierigkeiten bei 
der Suche nach geeigneten neuen Vorständen können sich nachteilig auf die 
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Wettbewerbsfähigkeit des Unternehmens auswirken und dementsprechend mit nachteiligen 
Folgen für den wirtschaftlichen Erfolg der Emittentin verbunden sein. Sowohl der Verlust von 
Vorständen als auch Schwierigkeiten bei einer etwa erforderlichen Suche nach neuen 
Vorständen könnten sich jeweils nachteilig auf die Geschäftstätigkeit der Emittentin und damit 
auf ihre Vermögens-, Finanz- und Ertragslage auswirken.  
 
 
Die HVAG könnte Risiken aufgrund fehlenden oder nic ht zu angemessenen Konditionen 
verfügbaren Versicherungsschutzes ausgesetzt sein. 
 
Die HVAG hat im Rahmen vereinbarter Höchstbeträge Versicherungsschutz für verschiedene 
mit ihrer Geschäftstätigkeit verbundene Risiken abgeschlossen. Trotzdem kann nicht 
gewährleistet werden, dass der bestehende Versicherungsschutz deckend ist. 
 
Insbesondere besteht das Risiko, dass Verluste entstehen oder Ansprüche erhoben werden, 
die über den Umfang des bestehenden Versicherungsschutzes hinausgehen. Darüber hinaus 
besteht das Risiko, dass für bestimmte Risiken ein adäquater Versicherungsschutz nicht oder 
nicht zu angemessenen Konditionen verfügbar ist. Sollten der HVAG Schäden entstehen, 
gegen die kein oder nur ein unzureichender Versicherungsschutz besteht, kann dies die 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der HVAG negativ beeinträchtigen.  
 
 
Der Geschäftsverlauf der Emittentin könnte durch Fe hlinvestitionen beeinträchtigt 
werden. 
 
Falls die Emittentin künftige Investitionen tätigt, könnten Ressourcen des Managements der 
HVAG und sonstige operative Ressourcen gebunden werden, die ansonsten anderweitig im 
Unternehmen der Emittentin eingesetzt werden könnten. Die Fehleinschätzung von Risiken und 
sonstiger Misserfolge von derartigen Investitionen könnten möglicherweise negative 
Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Emittentin haben.  
 
 
Die Emittentin könnte steuerrechtlichen sowie sozia lversicherungsrechtlichen Risiken 
ausgesetzt sein.  
 
Es besteht das Risiko, dass im Rahmen zukünftiger Betriebsprüfungen die von den 
Tochtergesellschaften der Emittentin sowie von der Emittentin selbst vorgenommene 
steuerliche Behandlung von Geschäftsvorfällen nicht anerkannt werden und es dadurch zu 
Steuernachzahlungen kommt. Daneben können sich bereits getätigte Rückstellungen für 
Steuerverbindlichkeiten für die vergangenen Geschäftsjahre als nicht ausreichend erweisen. 
Dies könnte nachteilige Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 
Emittentin haben. 
 
Die Emittentin sowie deren Tochtergesellschaften sind der Ansicht, dass die mit den 
Steuerberatern erstellten Steuererklärungen vollständig und korrekt abgegeben wurden. Sollten 
die Finanzbehörden in dem einen oder anderen Fall jedoch eine andere Auffassung vertreten, 
könnte dies zu Nachzahlungen und damit zu negativen Auswirkungen auf die Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage der Emittentin führen. 
 
Die Emittentin sowie deren Tochtergesellschaften sind der Ansicht, dass die erstellten 
Erklärungen gegenüber Sozialversicherungsträgern vollständig und korrekt abgegeben wurden. 
Sollten die zuständigen Sozialversicherungsträger in dem einen oder anderen Fall jedoch eine 
andere Auffassung vertreten, könnte dies zu Nachzahlungen und damit zu negativen 
Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Emittentin führen.  
Die HVAG unterliegt dem Risiko, dass sich die Rahme nbedingungen der 
Immobilienfinanzierung verschlechtern. 
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Die HVAG ist dem Risiko sich verschlechternder Rahmenbedingungen für die Finanzierung von 
Immobilienprojekten und dem damit im Zusammenhang stehenden Zinsänderungsrisiko 
ausgesetzt. Ein solches Finanzierungsrisiko besteht daneben auch in Bezug auf laufende 
Finanzierungen von bestehenden Projekten oder auf mögliche Nachfinanzierungen. Daneben 
kann bei Nichterreichen oder Wegfall von Vertragsbedingungen mit den jeweiligen 
finanzierenden Banken der Bestand der Finanzierung durch die Bank gekündigt bzw. reduziert 
werden. Eine Verschlechterung der Rahmenbedingungen der Immobilienfinanzierung könnte 
sich negativ auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Emittentin auswirken.  
 
 
Die Umsetzung von Immobilienprojekten der HVAG unte rliegt einem politischen Risiko. 
 
Die Emittentin betreibt die Entwicklung und Optimierung von Immobilienprojekten. Die im 
Rahmen der Projektentwicklung notwendigen gesetzlichen Grundlagen könnten sich aufgrund 
der Änderung der vorherrschenden politischen Verhältnisse verändern. Derartige 
Veränderungen könnten zu Einschränkungen bei der Umsetzung oder zum vollständigen 
Scheitern einer Maßnahme führen. Derartige Änderungen der politischen Verhältnisse könnten 
sich negativ auf die Vermögens-, Finanz-, und Ertragslage der Emittentin auswirken. 
 
 
Die Emittentin könnte zukünftig einem Wechselkursri siko ausgesetzt sein. 
 
Die Emittentin entwickelt und verwertet derzeit Hotel- und Geschäftsimmobilien ausschließlich 
in Deutschland. Daneben kann jedoch nicht ausgeschlossen werden, dass auch international, 
auch in Ländern außerhalb des EURO-Raumes künftig Beteiligungen an Projektgesellschaften 
erworben und verwertet werden. Die Investitionen außerhalb des EURO-Raumes unterliegen 
möglicherweise Wechselkursschwankungen, welche die geplanten Investitionen verteuern bzw. 
im Falle einer Verwertung eines Projektes die erwartete Rendite schmälern. Sollten sich 
Wechselkursrisiken verwirklichen, könnte dies negative Auswirkungen auf die Vermögens-, 
Finanz-, und Ertragslage der Emittentin haben.  
 
 
Korrektur von Bewertungsansätzen gehaltener Immobil ien 
 
Die Wertentwicklung von Immobilien ist regelmäßig von der allgemeinen Entwicklung des 
Immobilienmarktes sowie der allgemeinen konjunkturellen Lage und bestimmten, 
grundstücksbezogenen Faktoren abhängig. Bei einer negativen Entwicklung des 
Immobilienmarktes oder der allgemeinen konjunkturellen Lage besteht das Risiko, dass die von 
der Emittentin vorgenommenen Bewertungsansätze von im Bestand der gesamten Gruppe 
befindlichen Objekten bzw. Objektgesellschaften korrigiert werden müssen. Ferner besteht das 
Risiko, dass aufgrund wirtschaftlich negativer Entwicklungen einzelner Standorte, an denen die 
HVAG investiert hat, die Bewertungsansätze einzelner oder mehrerer Objekte bzw. 
Objektgesellschaften korrigiert werden müssen. Außerdem könnte die Stellung weiterer 
Sicherheiten aufgrund einer Abwertung des Immobilienvermögens erforderlich werden, was die 
weiteren Finanzierungsmöglichkeiten der HVAG beeinträchtigen würde. 
 
Dies alles hätte entsprechende negative Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage der HVAG.  
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2. WERTPAPIERBEZOGENE RISIKOFAKTOREN 

Die Emittentin ist der Auffassung, dass die folgenden Risikofaktoren für die 
Schuldverschreibungen von wesentlicher Bedeutung sind, wenn es darum geht, das Marktrisiko 
zu bewerten, mit dem die Schuldverschreibungen behaftet sind. 
 
Die Schuldverschreibungen sind nicht für jeden Anle ger geeignet. 
 
Jeder potentielle Anleger sollte prüfen, ob eine Anlage in die Schuldverschreibungen im 
Hinblick auf die jeweiligen besonderen Umstände angemessen ist. Potentielle Anleger sollten 
Erfahrung mit Kapitalanlagen haben und sich der Risiken im Zusammenhang mit einer solchen 
Anlage bewusst sein. 
 
Eine Anlage in die Schuldverschreibungen ist nur für potentielle Anleger geeignet, die 
 
·  über die erforderlichen Kenntnisse und Erfahrungen im Finanz- und Geschäftswesen 

verfügen, um die Chancen und Risiken einer Anlage in die Schuldverschreibungen und die 
Informationen, die im Prospekt enthalten sind, einschätzen zu können, 

·  über Zugang zu und Kenntnis von angemessenen Analyseinstrumenten zur Bewertung 
dieser Chancen und Risiken vor dem Hintergrund ihrer jeweiligen finanziellen Situation 
sowie zur Einschätzung der Auswirkungen einer Anlage in die Schuldverschreibungen auf 
ihr Gesamtportfolio verfügen, 

·  die Emissionsbedingungen der Schuldverschreibungen in Gänze verstanden haben, 
·  über ausreichende finanzielle Reserven und Liquidität verfügen, um das wirtschaftliche 

Risiko einer Anlage in die Schuldverschreibungen bis zu deren Fälligkeit tragen können und 
·  zur Kenntnis nehmen, dass eine Veräußerung der Schuldverschreibungen über einen 

erheblichen Zeitraum, sogar bis zur Fälligkeit, eventuell nicht möglich ist. 
 
 
Im Falle einer Insolvenz der Emittentin könnte es m angels bestehender 
Einlagensicherung für die Schuldverschreibungen zu einem Totalverlust kommen. 
 
Die Rückzahlung der Schuldverschreibungen hängt davon ab, dass es der Emittentin gelingt, im 
Rahmen ihres Geschäftsbetriebes oder durch Refinanzierungsmaßnahmen ausreichende 
liquide Mittel zu generieren. Es kann keine Gewähr für den Eintritt der wirtschaftlichen Ziele und 
Erwartungen der Emittentin gegeben werden. Anleihen, wie die hier angebotene, unterliegen 
keiner gesetzlich vorgeschriebenen Einlagensicherung. Deshalb besteht das Risiko eines 
partiellen oder sogar vollständigen Verlustes der Kapitaleinlagen und der Zinsen. Im Falle einer 
Insolvenz der Emittentin sind die Anleger nach Maßgabe der geltenden Insolvenzordnung mit 
den sonstigen nicht bevorrechtigten Gläubigern der Emittentin gleichgestellt. Das Vermögen der 
Emittentin wird verwertet und zur Befriedigung der jeweiligen Gläubiger im Verhältnis ihrer 
Forderung zu den Gesamtverbindlichkeiten der Emittentin an diese verteilt. Eine bevorrechtigte 
Stellung der Anleger besteht nicht. 
 
 
Eine Bonitätsverschlechterung der Emittentin kann z u negativen Auswirkungen auf die 
Erreichung der wirtschaftlichen Ziele und Erwartung en der Emittentin führen. 
 
Eine Bonitätsverschlechterung des Emittenten in Zusammenhang mit negativen Auswirkungen 
auf die Erreichung der wirtschaftlichen Ziele und Erwartungen kann dazu führen, dass die 
Emittentin im Rahmen ihres Geschäftsbetriebes oder durch Refinanzierungsmaßnahmen nicht 
ausreichend liquide Mittel generieren kann, um die Rückzahlung der Schuldverschreibungen zu 
gewährleisten. 
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Es gibt keine Beschränkung für die Höhe der Verschu ldung, die die Emittentin künftig 
aufnehmen darf. 
 
Zukünftige Verbindlichkeiten der Emittentin können mit den Schuldverschreibungen 
gleichrangig oder ihnen gegenüber sogar vorrangig sein. Jede Aufnahme zusätzlicher 
Verbindlichkeiten (Fremdkapital) erhöht die Verschuldung der Emittentin und kann den Betrag 
reduzieren, den die Inhaber der Schuldverschreibungen im Falle einer Liquidation oder 
Insolvenz der Emittentin erhalten. 
 
 
Es bestehen Risiken durch Änderung volkswirtschaftl icher Faktoren, der Konjunktur, des 
politischen Umfelds oder rechtlicher Rahmenbedingun gen. 
 
Änderungen volkswirtschaftlicher Faktoren wie z.B. des Marktumfelds in Deutschland, der 
Zinssätze, Devisenkurse und Inflationsraten, der Konjunktur sowie des politischen Umfelds und 
der rechtlichen Rahmenbedingungen können negative Auswirkungen auf die 
Schuldverschreibungen haben. 
 
 
Die Emittentin kann weitere Schuldverschreibungen m it gleichen oder anderer 
Ausstattungsmerkmalen emittieren. 
 
Die Emittentin kann weitere Schuldverschreibungen ausgeben, die gleiche oder auch andere 
Ausstattungsmerkmale wie die unter diesem Prospekt begebenen Schuldverschreibungen 
aufweisen. Die Emission solcher, Schuldverschreibungen kann sich negativ auf die Vermögens-
, Finanz- und Ertragslage der Emittentin auswirken. 
 
 
Die Emittentin ist gemäß den Anleihebedingungen ber echtigt, die 
Schuldverschreibungen ganz oder teilweise vorzeitig  zurückzuzahlen. 
 
Nach vorausgegangener Kündigung mit einer Frist von vier Wochen zum nächstmöglichen 
Zinsfälligkeitstermin ist die Emittentin berechtigt, die Schuldverschreibungen ganz oder 
teilweise vorzeitig zu ihrem Nennwert nebst aufgelaufenen Zinsen zurückzuzahlen. Macht die 
Emittentin hiervon Gebrauch, könnten Anleger im Ergebnis weniger Zinsen als erwartet 
erhalten. 
 
 
Die auf Euro lautenden Schuldverschreibungen können  für solche Anleger ein 
Währungsrisiko bedeuten, für die der Euro eine Frem dwährung darstellt; ferner könnten 
Regierungen und zuständige Behörden künftig Devisen kontrollen einführen. 
 
Die Schuldverschreibungen lauten auf Euro. Wenn der Euro für einen Gläubiger eine 
Fremdwährung darstellt, ist dieser Gläubiger dem Risiko von Veränderungen von 
Wechselkursen ausgesetzt, die den Ertrag der Schuldverschreibung beeinträchtigen können. 
Veränderungen von Wechselkursen können vielfältige Ursachen wie bspw. makroökonomische 
Faktoren, Spekulationen und Interventionen durch Notenbanken und Regierungen haben. 
Außerdem könnten, wie es in der Vergangenheit bereits vorgekommen ist, Regierungen und 
Währungsbehörden Devisenkontrollen einführen, die den jeweiligen Wechselkurs nachteilig 
beeinflussen könnten. Im Ergebnis könnten Anleger weniger Kapital oder Zinsen als erwartet 
oder gar kein Kapital oder Zinsen erhalten. 
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Kosten und Steuerlast können zu einer Renditeminder ung führen. 
 
Beim Kauf und Verkauf von Schuldverschreibungen fallen für den Anleger neben dem Wert der 
Schuldverschreibungen unter Umständen verschiedene Nebenkosten und Folgekosten 
(insbesondere Gebühren, oder/und Depotentgelte) an, die die Rendite der 
Schuldverschreibungen erheblich verringern oder sogar ausschließen können. Zinszahlungen 
auf die Schuldverschreibungen sind in der Heimatrechtsordnung des Gläubigers oder in 
anderen Rechtsordnungen, in denen er Steuern zahlen muss, möglicherweise steuerpflichtig. 
Die Emittentin wird den Gläubigern der Schuldverschreibungen keine zusätzlichen Beträge für 
derartige Steuern oder Abgaben zahlen. 
 
Die in diesem Prospekt enthaltenen steuerlichen Ausführungen geben die Ansicht der 
Emittentin auf der Basis der zum Zeitpunkt des Datums dieses Prospekts geltenden 
Gesetzgebung wieder. Eine hiervon abweichende steuerliche Behandlung durch die 
Finanzbehörden und -gerichte kann jedoch nicht ausgeschlossen werden. Darüber hinaus 
dürfen die in diesem Prospekt aufgeführten steuerlichen Erwägungen nicht als alleinige 
Grundlage für die Entscheidung zur Anlage in die Schuldverschreibungen aus steuerlicher Sicht 
dienen, da insbesondere auch die individuelle Situation eines jeden Anlegers zu 
berücksichtigen ist. Die in diesem Prospekt enthaltenen steuerlichen Überlegungen sind daher 
nicht als maßgebliche Information oder Steuerberatung zu verstehen und stellen keine 
Zusicherung oder Garantie im Hinblick auf das Eintreffen bestimmter steuerlicher 
Konsequenzen dar. Folglich sollten Anleger vor der Entscheidung zum Kauf der 
Schuldverschreibungen ihren Steuerberater um Rat fragen. Die Emittentin übernimmt keine 
Verantwortung für die steuerlichen Konsequenzen einer Anlage in die Schuldverschreibungen. 
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III. VERANTWORTUNG, VERBREITUNG VON INFORMATIONEN U ND 
BEGRIFFSBESTIMMUNGEN 

1. VERANTWORTUNG FÜR DEN PROSPEKT 

Die Halloren Vermögen AG mit Sitz in Halle („HVAG“, die „Emittentin“ oder die "Gesellschaft" 
und gemeinsam mit ihren unmittelbaren Tochtergesellschaften die „HVAG-Gruppe“ oder die 
„Gruppe“) übernimmt für den Inhalt und die in diesem Prospekt gemachten Angaben die 
Verantwortung. Die Halloren Vermögen AG erklärt, dass ihres Wissens nach die in diesem 
Prospekt gemachten Angaben richtig und keine wesentlichen Umstände ausgelassen sind, die 
die Aussage dieses Prospekts wahrscheinlich verändern können. 
 
 
 

2. VERBREITUNG VON INFORMATIONEN 

Im Zusammenhang mit der Ausgabe und dem Verkauf der Schuldverschreibungen ist niemand 
berechtigt, Informationen zu verbreiten oder Erklärungen abzugeben, die im Widerspruch zu 
den Angaben stehen, die in diesem Prospekt bzw. etwaigen Nachträgen dazu enthalten sind. 
Sofern solche Angaben dennoch verbreitet werden sollten, dürfen derartige Angaben oder 
Tatsachen nicht als von dem Emittenten autorisiert betrachtet werden. Weder die nach diesen 
Regeln erfolgte Überlassung dieses Prospektes noch das Angebot, der Verkauf oder die 
Lieferung von Schuldverschreibungen darunter stellen eine Gewährleistung dar, dass 
 
(i) die in diesem Prospekt enthaltenen Angaben zu einem Zeitpunkt nach dem Datum der 

Veröffentlichung dieses Prospektes oder zu einem nach der Veröffentlichung eines 
Nachtrags zu diesem Prospekt liegenden Zeitpunkt zutreffend sind, oder 

(ii) keine wesentliche nachteilige Veränderung in der Geschäftstätigkeit oder der Finanzlage 
des Emittentin, die wesentlich im Zusammenhang mit der Begebung und dem Verkauf der 
Schuldverschreibungen ist, zu einem Zeitpunkt nach dem Datum der Veröffentlichung 
dieses Prospektes, oder zu einem Zeitpunkt nach dem Datum der Veröffentlichung eines 
Nachtrags zu diesem Prospekt eingetragen ist. 

 
 
 

3. ZUKUNFTSGERICHTETE AUSSAGEN  

Dieser Prospekt enthält in die Zukunft gerichtete Aussagen. In die Zukunft gerichtete Aussagen 
sind alle Aussagen in diesem Prospekt, die sich nicht auf historische Tatsachen und Ereignisse 
beziehen. Dies gilt für Aussagen, wo der Prospekt Angaben über die zukünftige finanzielle 
Ertragsfähigkeit, Pläne und Erwartungen in Bezug auf das Geschäft der Gesellschaft, über 
Wachstum und Profitabilität sowie über wirtschaftliche Rahmenbedingungen, denen die 
Gesellschaft ausgesetzt ist, enthält. Die in die Zukunft gerichteten Aussagen basieren auf den 
gegenwärtigen, nach bestem Wissen vorgenommenen Einschätzungen durch die Gesellschaft. 
Solche in die Zukunft gerichteten Aussagen basieren auf Annahmen und Faktoren und 
unterliegen Risiken und Ungewissheiten, deren Nichteintritt bzw. Eintritt dazu führen kann, dass 
die tatsächlichen Ergebnisse einschließlich der Finanzlage und der Profitabilität der 
Gesellschaft wesentlich von denjenigen abweichen oder negativer ausfallen als diejenigen, die 
in diesen Aussagen ausdrücklich oder implizit angenommen oder beschrieben werden. 
 
In Anbetracht der Risiken, Ungewissheiten und Annahmen können die in diesem Prospekt in 
Bezug genommenen zukünftigen Ereignisse möglicherweise nicht eintreten. Die Gesellschaft 
kann daher nicht für den tatsächlichen Eintritt der prognostizierten Entwicklung einstehen. Im 
Übrigen wird darauf hingewiesen, dass die Gesellschaft nicht die Verpflichtung übernimmt, über 
ihre gesetzliche Verpflichtung hinaus derartige in die Zukunft gerichtete Aussagen 
fortzuschreiben und an zukünftige Ereignisse und Entwicklungen anzupassen. 



28 

4. HINWEISE ZU QUELLEN DER MARKTDATEN UND INFORMATI ONEN 
VON SEITEN DRITTER 

Dieser Prospekt enthält Informationen von Seiten Dritter, insbesondere in Form von Branchen- 
und Marktdaten und Berechnungen und Statistiken, die aus Branchenberichten und -studien, 
kommerziellen Veröffentlichungen und öffentlich erhältlichen Informationen entnommen sind. 
Die Emittentin hat diese Informationen korrekt wiedergegeben. Soweit dies der Gesellschaft 
bekannt ist und sie es aus den von diesen Dritten veröffentlichten Informationen ableiten 
konnte, wurden im Prospekt keine Tatsachen unterschlagen, die die wiedergegebenen 
Informationen unkorrekt oder irreführend gestalten würden. Dennoch sollten Anleger diese 
Informationen sorgfältig abwägen. Marktstudien basieren häufig auf Informationen und 
Annahmen, die möglicherweise weder exakt noch sachgerecht sind, und ihre Methodik ist von 
Natur aus vorausschauend und spekulativ. Der Prospekt enthält ferner auf Marktdaten Dritter 
bezogene Schätzungen der Gesellschaft, denen veröffentlichte Marktdaten oder 
Zahlenangaben aus öffentlich zugänglichen Quellen zugrunde liegen. 
 
Anleger sollten berücksichtigen, dass die Einschätzungen der Gesellschaft auf solchen 
Marktstudien Dritter beruhen. Die Emittentin hat die Zahlenangaben, Marktdaten und sonstigen 
Informationen, die Dritte ihren Studien zu Grunde gelegt haben, nicht überprüft und übernimmt 
daher keine Verantwortung oder Garantie für die Richtigkeit der in diesem Prospekt enthaltenen 
Angaben aus Studien Dritter. 
 
Wird im Rahmen dieses Prospekts auf Quellen Dritter zurückgegriffen, werden diese jeweils im 
Anschluss gesondert genannt. 
 
 
 

5. KEINE US-REGISTRIERUNG 

Die Schuldverschreibungen sind nicht und werden nicht gemäß dem United States Securities 
Act von 1933 in der jeweils geltenden Fassung ("US Securities Act") registriert und dürfen 
innerhalb der Vereinigten Staaten von Amerika oder an oder für Rechnung oder zugunsten 
einer U.S.-Person (wie in Regulation S unter dem US Securities Act definiert) weder angeboten 
noch verkauft werden, es sei denn, dies erfolgt gemäß einer Befreiung von den 
Registrierungspflichten des US Securities Act. 
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IV. GRÜNDE FÜR DAS ANGEBOT UND ALLGEMEINE 
INFORMATIONEN 

1. GRÜNDE FÜR DAS ANGEBOT UND VERWENDUNG DER ERLÖSE  

Gründe für das Angebot sind vorrangig Investitionen in neue Immobilienprojekte bzw. in 
bestehende Immobilienprojekte der HVAG-Gruppe. 
 
Der Emittentin fließt im Rahmen des Angebots bei Vollplatzierung ein Bruttoemissionserlös in 
Höhe von EUR 12 Mio. abzüglich der von der Emittentin zu tragenden Vertriebs-, Konzeptions- 
und Verwaltungskosten zu. Diese Emissionskosten belaufen sich im Falle der Vollplatzierung 
auf bis zu ca. 0,5 % des Emissionserlöses. Die Gesellschaft beabsichtigt, den Nettoerlös wie 
folgt zu verwenden: 
 
In erster Linie plant die Emittentin, den Nettoemissionserlöses für Investitionen in Erwerb, Aus- 
und Neubau von weiteren, neuen Immobilien zu verwenden. Kurz- und mittelfristig geplante 
Investitionen, Beteiligungen und Käufe werden im Kapitel V.14 „Investitionen“ aufgezeigt. 
Zweitens ist die Investition in bestehende Immobilienprojekte der Tochtergesellschaften 
geplant. Derzeit geht die Emittentin davon aus, dass der gesamte Erlös für vorgenannte 
Investitionen verwendet wird. Ist dies nicht der Fall ist drittens geplant, den Erlös zur 
Rückführung bestehender Kredite der Emittentin zu nutzen, wenn sich dadurch die Konditionen 
verbessern lassen. Im Bedarfsfall ist viertens geplant, den Erlös zur Optimierung des aktuellen 
Zinsniveaus sowie der bestehenden Finanzierungsstruktur in der HVAG-Gruppe zu verwenden. 
 
 

2. INTERESSENKONFLIKTE 

Potenzielle Interessenkonflikte zwischen den Verpflichtungen gegenüber der Emittentin von 
Seiten des Aufsichtsrats sowie des Vorstands sowie ihren privaten Interessen oder sonstigen 
Verpflichtungen bestehen nicht. Die Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder der Halloren 
Vermögen AG waren nicht an Geschäften außerhalb der Geschäftstätigkeit der Gesellschaft 
beteiligt, die Interessenkonflikte auslösen bzw. zeitliche Ressourcen der Mitglieder im Übermaß 
binden könnten. Darüber hinaus haben die Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder im Hinblick 
auf ihre privaten Interessen keine Interessenkonflikte in Bezug auf Verpflichtungen gegenüber 
der Halloren Vermögen AG oder der HVAG-Gruppe. Ferner sind die Vorstands- und 
Aufsichtsratsmitglieder der Halloren Vermögen AG weder an anderen der Form oder der Sache 
nach ungewöhnlichen Geschäften der Gesellschaft während des laufenden oder des 
vorhergehenden Geschäftsjahres noch an derartigen ungewöhnlichen Geschäften in weiter 
zurückliegenden Geschäftsjahren, die noch nicht endgültig abgeschlossen sind, beteiligt. 
 
 

3. INTERESSEN SEITENS NATÜRLICHER UND JURISTISCHER PERSONEN 

Interessen, einschließlich Interessenkonflikte, von Seiten natürlicher und juristischer Personen, 
die an der Emission bzw. dem Angebot beteiligt sind und für die Emission bzw. das Angebot 
von wesentlicher Bedeutung sind, bestehen vorliegend nicht. 
 
 

4. ANGABEN VON SEITEN DRITTER 

Sofern Angaben von Seiten Dritter in diesen Prospekt übernommen wurden, bestätigt die 
Emittentin, dass diese Angaben korrekt wiedergegeben wurden und dass, soweit es der 
Emittentin bekannt ist und sie aus den von dieser dritten Partei veröffentlichten Informationen 
ableiten konnte, keine Tatsachen unterschlagen wurden, die die wiedergegebenen 
Informationen inkorrekt oder irreführend machen würden. 
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5. VERÖFFENTLICHUNG DIESES PROSPEKTS 

Dieser Prospekt wird nach seiner Billigung durch die BaFin unverzüglich, spätestens einen 
Werktag vor Beginn des öffentlichen Angebots, auf der Internetseite www.halloren.de 
veröffentlicht. Die Papierfassung dieses Prospekts ist außerdem während der üblichen 
Geschäftszeiten bei der Halloren Vermögen AG, Delitzscher Str. 70, 06112 Halle einsehbar.  
Die Emittentin wird alle die Schuldverschreibungen betreffenden Mitteilungen, auch Ergebnisse 
des Angebots, auf ihrer Internetseite www.halloren.de veröffentlichen. Die Ergebnisse des 
Angebots werden umgehend nach erfolgter Emission, spätestens jedoch zum Ende der 
Angebotsfrist mit Ablauf zum 19. Dezember 2015 veröffentlicht. 
 
 

6. EINSEHBARE DOKUMENTE 

Während der Gültigkeitsdauer des Prospekts können Kopien folgender Unterlagen in 
Papierform während der üblichen Geschäftszeiten bei der Emittentin, Halloren Vermögen AG, 
Delitzscher Str. 70; 06112 Halle, sowie auf der Internetseite www.halloren.de eingesehen 
werden: 
 

·  die Satzung der Emittentin, 

·  dieser Prospekt, 

·  der geprüfte Jahresabschluss der Emittentin für das zum 31. Dezember 2013 endende 
Geschäftsjahr, 

·  der geprüfte Jahresabschluss der Emittentin für das zum 31. Dezember 2012 endende 
Geschäftsjahr, 

·  der ungeprüfte Zwischenabschluss der Emittentin zum 30. Juni 2014 

·  der ungeprüfte Zwischenabschluss der Emittentin zum 30. Juni 2013 
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V. BESCHREIBUNG DER EMITTENTIN 

1. UNTERNEHMENSGESCHICHTE 

Die Emittentin wurde mit Gesellschaftsvertrag vom 27.06.1991 unter dem ursprünglichen 
Namen „Halloren Grundbesitz- und Verwaltungsgesellschaft Halle mbH“ gegründet. Absicht des 
Unternehmens ist die Vermögensanlage in Grundbesitz und andere Vermögensgegenstände, 
der Erwerb und die Verwertung von eigenen Grundstücken oder grundstückähnlicher Rechte, 
die Vermietung und Verpachtung. Daneben verwaltet die Gesellschaft eigenen bebauten und 
unbebauten Grundbesitz sowie andere Vermögensgegenstände. Geschäftsführer der Halloren 
Grundbesitz- und Verwaltungsgesellschaft Halle mbH sind Martina Siedler, Wedemark sowie 
Klaus Lellé, Kötschlitz. In 2012 findet ein Geschäftsführerwechsel statt. An Stelle von Klaus 
Lellé, seit November 2006 Vorstandsvorsitzender der Halloren Schokoladenfabrik AG, 
übernimmt Patrick G. Weber, Albershausen, neben Martina Siedler, beide 
einzelvertretungsberechtigt, eine Geschäftsführerposition. Mit Eintragung vom 10.07.2013 
firmiert das erfolgreiche, vorrangig als Immobilienbesitzgesellschaft gegründete Unternehmen 
unter Halloren Grundbesitz- und Beteiligungsgesellschaft mbH. Um seine Marktposition weiter 
auszubauen und flexibler agieren zu können, verfolgt das Unternehmen, nun auch namentlich 
als Beteiligungsgesellschaft satzungsgemäß (der Gegenstand des Unternehmens ist in der 
Satzung der Emittentin auf Seite 4 ausgewiesen) ausgewiesen und im Geschäftszweck 
vermerkt, seither neben dem bisherigen Erwerb, der Verwertung, der Vermietung und 
Verpachtung sowie der Verwaltung von Objekten zusätzlich Bestrebungen, zukünftig auch 
gleichartige oder ähnliche Unternehmen zu erwerben bzw. sich an diesen zu beteiligen. Mit 
Wirkung vom 28.08.2014 und einer im Zuge dessen erfolgten Grundkapitalerhöhung auf EUR 
1.000.000 wurde die Halloren Grundbesitz- und Beteiligungsgesellschaft mbH in eine 
Aktiengesellschaft gewandelt. Seither firmiert das Unternehmen unter Halloren Vermögen AG 
mit Sitz in Halle. Einzelvertretungsberechtigte Vorstände sind Martina Siedler und Patrick G. 
Weber. 
 

2. ÜBERSICHT AUSGEWÄHLTER KAPITALMASSNAHMEN DER 
GESELLSCHAFT 

Im August 2014 wurde das Grundkapital der Emittentin im Zuge der Umfirmierung der 
ehemaligen GmbH in eine Aktiengesellschaft auf EUR 1.000.000 erhöht. Das Kapital ist voll 
eingezahlt. 94 % der Anteile werden von der M&W Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. KG und 
6 % von der Halloren Schokoladenfabrik AG gehalten. Bei den Aktien handelt es sich um nicht 
verbriefte Inhaberaktien (Stammaktien) mit einem Nennbetrag von 1 €. Jede Aktie der 
Emittentin ist mit einem Stimmrecht ausgestattet und ist dividendenberechtigt. Die 
Hauptversammlung der Emittentin wird in Halle stattfinden und ein Dividendenbeschluss ist bis 
zum Prospektdatum nicht erfolgt. 
 

3. GRÜNDUNG, FIRMA, SITZ, GESCHÄFTSJAHR UND DAUER D ER 
GESELLSCHAFT 

Die Halloren Vermögen AG ist eine Aktiengesellschaft deutschen Rechts mit Sitz in Halle. Sie 
ist im Handelsregister des Amtsgerichts Stendal unter HRB 21084 eingetragen. Die 
Geschäftsanschrift der Gesellschaft ist: Delitzscher Straße 70, 06112 Halle. 
 
Die Gesellschaft ist mit Gesellschaftsvertrag vom 27.06.1991 unter dem ursprünglichen Namen 
„Halloren Grundbesitz- und Verwaltungsgesellschaft Halle mbH“ entstanden, umfirmiert mit 
Eintragung vom 10.07.2013 in Grundbesitz- und Beteiligungsgesellschaft mbH und umfirmiert 
mit Wirkung vom 28.08.2014 in Halloren Vermögen AG. 
 
Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. Die Dauer der Gesellschaft ist unbeschränkt. 
Die Emittentin tritt im Geschäftsverkehr unter "HVAG" auf. 
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4. ORGANISATIONSSTRUKTUR UND BETEILIGUNGEN 

Die Halloren Vermögen AG wird gehalten von der M&W Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. 
KG mit 94 % Aktien (alleiniger Kommanditist ist Herr Patrick G. Weber) sowie der Halloren 
Schokoladenfabrik AG mit 6 % der Aktien. Daneben existieren stille Gesellschafter mit 
Finanzeinlagen in Höhe von insgesamt 2,3 Mio. €. Stille Gesellschafter sind Herr Paul 
Morzynski als atypisch stiller Gesellschafter sowie die Halloren Schokoladenfabrik AG mit einer 
Beteiligung in Höhe von EUR 1,3 Mio. Die Emittentin hat im Konzern die Managementfunktion 
inne und verfügt über eine Vielzahl an Beteiligungen. Sie hält selbst keinen Grundbesitz und ist 
somit abhängig von ihren Beteiligungsgesellschaften. Die Beteiligungen an den 
Tochtergesellschaften sind mit den wichtigsten Kennzahlen im Folgenden aufgeführt: 
 
·  Halloren Industries und Beteiligungen GmbH & Co. KG: 

Eigenkapital: 36.564 € 
Bilanzsumme: 3.847.181 € 
Anlagevermögen: 3.914.530 € 
Umsatz: 366.000 € 
Ergebnis: -125.342 € 
EBITDA: 300.681 € 
Beteiligung durch HVAG:    alleiniger Kommanditist 

·  Objektgesellschaft Mengendamm mbH: 
Eigenkapital: 909.107 € 
Bilanzsumme: 1.051.964 € 
Anlagevermögen: 0,00 € 
Umsatz: 8.284 € 
Ergebnis: 3.121 € 
EBITDA: 3.121 € 
Beteiligung durch HVAG mit: 94,9 % 

·  Mengendamm/Morzynski GbR: 
Eigenkapital 121.801 € 
Bilanzsumme 4.031.349 € 
Anlagevermögen 3.924.361 € 
Umsatz 463.656 € 
Ergebnis 121.801 € 
EBITDA: 1.894.731 € 
Beteiligung durch HVAG:    über die Beteiligung an der Objektgesellschaft 
Mengendamm mbH mit 90 % 

·  Hotel Kurhaus Kühlungsborn GmbH & Co. KG: 
Eigenkapital: 6.287.698 € 
Bilanzsumme: 27.568.785 € 
Anlagevermögen: 25.381.303 € 
Umsatz: 7.703.508 € 
Ergebnis: -209.352 € 
EBITDA: 1.894.731 € 
Beteiligung durch HVAG mit einem Kommanditanteil in Höhe von 94,9 % 

·  HMH Hotel Messe Hannover GmbH & Co. KG: 
Eigenkapital: 1.734.206 € 
Bilanzsumme: 6.198.701 € 
Anlagevermögen: 6.069.003 € 
Umsatz: 596.151 € 
Ergebnis: 160.533 € 
EBITDA: 483.763 € 
Beteiligung durch HVAG:    Kommanditist zu 35 % 

Quelle: Konsolidierter Jahresabschluss der HVAG-Gruppe. Diese Kennzahlen sind ungeprüft! 
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Das folgende Organigramm gibt Aufschluss über die Konzernstruktur: 
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Der Grundbesitz befindet sich jeweils ausschließlich in den Tochtergesellschaften, sodass die 
Halloren Vermögen AG selbst über keinen Grundbesitz verfügt. 
 
Die Halloren Vermögen AG übernimmt in den Tochterunternehmen stets die 
Managementfunktion. Dies spiegelt sich darin wider, dass die Vorstände der Halloren 
Vermögen AG, Frau Martina Siedler und Herr Patrick G. Weber, jeweils auch in sämtlichen 
aufgeführten Tochterunternehmen als Geschäftsführer eingetragen sind. 
 
 
 

5. UNTERNEHMENSGEGENSTAND 

Der Gegenstand der Gesellschaft ist die Vermögensanlage in Grundbesitz und andere 
Vermögensgegenstände, der Erwerb und die Verwertung von eigenen Grundstücken oder 
grundstücksähnlichen Rechten, die Vermietung und Verpachtung sowie die Verwaltung von 
eigenem bebauten und unbebauten Grundbesitz sowie die Beteiligung an Unternehmen und 
Verwaltung von anderen Vermögensgegenständen. Eine Tätigkeit nach § 34c Gewerbeordnung 
wird nicht ausgeübt.  
 
Die Gesellschaft ist zu allen Geschäften und Maßnahmen berechtigt, die dem Gegenstand des 
Unternehmens unmittelbar und mittelbar dienen. Sie kann zu diesem Zweck auch andere 
Unternehmen gründen, erwerben und sich an ihnen beteiligen. Sie kann Unternehmen, an 
denen sie mehrheitlich beteiligt ist, unter ihrer Leitung zusammenfassen oder sich auf die 
Verwaltung der Beteiligung beschränken. Sie kann die Ausübung der in (1) genannten Tätigkeit 
auf einen Teilbereich beschränken. 
 
Der Gegenstand des Unternehmens ist der Satzung auf Seite 4 entnommen. 
 
 
 

6. GESCHÄFTSTÄTIGKEIT 

6.1 Überblick 

Die Halloren Vermögen AG verwaltet Immobilienvermögen, welches sich ausschließlich im 
Besitz der Tochtergesellschaften befindet, vornehmlich zur gewerblichen Vermietung und 
beteiligt sich an gleichartigen oder ähnlichen Unternehmen. Sie übernimmt hierbei stets 
Managementfunktionen in den jeweiligen Beteiligungsgesellschaften.  
 
Die Emittentin ist vornehmlich verantwortlich für die administrative Verwaltung der Gruppe mit 
den jeweiligen Beteiligungsgesellschaften. In dieser Funktion steht sie hier grundsätzlich als 
erster Ansprechpartner für Mieter, Banken, Steuerberater und Wirtschaftsprüfer sowie für 
Behörden, die Gruppe mit den jeweiligen Beteiligungsgesellschaften betreffend, zur Verfügung. 
Die Emittentin entscheidet über bauliche Maßnahmen und koordiniert die Buchhaltung sowie 
die Jahresabschlusserstellung. 
 
 

6.2 Wettbewerbsstärken 

Die folgenden Aussagen zu den Wettbewerbsstärken spiegeln die eigene Einschätzung der 
Emittentin wider. Die Halloren Vermögen AG verfügt über Ihr effizientes Management und den 
Gesellschafterhintergrund über umfangreiche und langjährige Erfahrungen im Bereich der 
Immobilienentwicklung. Das Management der Emittentin verfügt über ein hervorragendes 
bundesweites Netzwerk, spezialisierte sich jedoch seit Jahren und Jahrzehnten vorrangig 
insbesondere auf die Regionen in Nord- und Ostdeutschland. Dieser enorme, langjährige 
Erfahrungsschatz spiegelt sich in hoher steuerlicher und kaufmännischer Kompetenz wider und 
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schafft grundlegende Wettbewerbsvorteile gegenüber anderen Marktbegleitern in den hier 
bedeutenden Bereichen der Immobilienfinanzierung sowie im Beteiligungsmanagement. Das 
eher kleine aber dadurch flexible und „schlagkräftige“ Team verursacht durch seine geringe 
Größe geringe Gemeinkosten und bleibt so wettbewerbsfähig. Durch die Konzentration auf 
„lediglich“ bestimmte Regionen, kommt der langjährig erworbene Erfahrungsschatz 
vollumfänglich zum Tragen und schafft somit Vorteile gegenüber Mitbewerbern. Das 
Management der Emittentin ist schnell in der Lage, Objekte, Lagen und deren Potenzial, die 
Immobilienentwicklung, abzuschätzen, Beteiligungs- bzw. Finanzierungsmöglichkeiten 
bereitzustellen bzw. zu eruieren und kurzfristig eine entsprechende Entscheidung 
herbeizuführen. 
 
 
 

7. Geschäftsbereiche 

Die Halloren Vermögen AG ist vorrangig in folgenden Bereichen innerhalb der 
Immobilienbranche tätig: 
 

·  Industrieimmobilien 
·  Büroimmobilien 
·  Hotelimmobilien 

 
 

7.1 Industrieimmobilien 

Innerhalb des Bereiches Industrieimmobilien kauft und verkauft die Halloren Vermögen AG 
Industrieimmobilien bzw. Beteiligungen an Industrieimmobilien und verwaltet diese. 
 
Derzeit verwaltet die „HVAG“ über die Halloren Industries & Beteiligungen 
Verwaltungsgesellschaft mbH folgende Industrieimmobilie: 
 
Historischer „Kopfbau“ der Halloren Schokoladenfabr ik AG 
Hierin befinden sich die Räumlichkeiten des Halloren Schokoladenmuseums, das Halloren 
Pralineum sowie der Fabrikverkauf der Halloren Schokoladenfabrik AG. Des Weiteren werden 
hier großflächig Büroräume von der regiocom Halle GmbH (Callcenter-Unternehmen) 
angemietet. 
 
 

7.2 Büroimmobilien 

Innerhalb des Bereiches Büroimmobilien kauft und verkauft die Halloren Vermögen AG Büro- 
und Gewerbeflächen bzw. Beteiligungen an Büro- und Gewerbeflächen und verwaltet diese. 
 
Derzeit wird von der Emittentin folgende Büroimmobilie verwaltet: 
 
Mengendamm 12, Hannover 
 
Der Gebäudekomplex Mengendamm 12 b+c in 30177 Hannover wurde 1993 erbaut. Mit einer 
Grundstücksgröße von 2.260 m² bietet die Immobilie auf fünf Etagen zuzüglich Erdgeschoss 
und ausgebautem Kellergeschoss Bürofläche von insgesamt 3.940 m². Seit Januar 2005 ist der 
Hauptmieter die Bundesagentur für Arbeit und belegt mehr als 98 % der Gesamtfläche. Die 
verbleibenden 2 % werden angemietet von der Morzynski & Partner GmbH. 
 
Die Mietverträge sind unbefristet, auf unbegrenzte Zeit geschlossen und bilden somit eine 
langjährige und solide Vertragsbeziehung. 
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Das zuletzt von der „HVAG“ verwaltete Büro- und Verwaltungsgebäude in der Podbielskistraße 
269, Hannover, wurde verkauft. Die Immobilie mit Ladenfläche verfügt über eine Mietfläche von 
insgesamt ca. 3.400 m² und 50 PKW-Stellplätze. 
 
 

7.3 Hotelimmobilien 

Innerhalb des Bereiches Hotelimmobilien kauft und verkauft die Halloren Vermögen AG 
Grundstücken und Gebäude bzw. Beteiligungen an Grundstücken und Gebäuden für das Hotel- 
bzw. Gastgewerbe und verwaltet diese.  
 
Zu den gastgewerblich genutzten Immobilien, die von der „HVAG“ verwaltet werden gehören: 
 
HMH Hotel Messe Hannover 
 
Die HMH Hotel Messe Hannover GmbH & Co. KG ist Eigentümerin des Median Hotels 
Hannover. Das Hotelgrundstück umfasst ca. 6.252 m² und liegt in fußläufiger Entfernung zum 
Messegelände in Hannover. 
 
Das 3-Sterne-Messe-Hotel verfügt über 132 Zimmer. Zudem bietet das Hotel eine ca. 155 m² 
große Konferenz- und Bankettfläche. Variable Trennwände ermöglichen das flexible Aufteilen 
dieser Fläche in ein bis maximal drei Veranstaltungsräume. Im Erdgeschoss befinden sich 
neben der großzügigen Lobby der Frühstücksraum, sowie eine Bar. Das Hotel wird von der 
MEDIAN Hotel Betriebsgesellschaft mbH & Co. KG, Lehrte, im Rahmen eines 
Betreibervertrages betrieben. 
 
 
Hotel Kurhaus Kühlungsborn 
 
Das 4 Sterne-Superior Hotel mit seinem ca. 10.500 m² großen, parkähnlichen Grundstück liegt 
direkt an der Strandpromenade des Ostseebades Kühlungsborn. Das Gebäude orientiert sich 
am Stil der Bäderarchitektur. Von den 170 Zimmern und Suiten haben fast alle einen freien 
Blick zum Meer beziehungsweise in den Park auf der Südseite des Gebäudes.  
 
Im Erdgeschoss befinden sich zwei Restaurants, ein Wiener Café, eine Bar sowie die Smokers 
Lounge. Im großzügigen Außenbereich mit altem Baumbestand befindet sich der Biergarten. 
Der Spabereich in der ersten Etage erstreckt sich mit Indoorpool und Saunalandschaft über 
1.300 m². 
 
 
Steigenberger Parkhotel Braunschweig 
 
Das Steigenberger Parkhotel Braunschweig liegt im Bürgerpark, nahe der Innenstadt und das 
ca. 10.500 m² große Hotelgrundstück wird an zwei Seiten von dem Flüsschen Oker und einem 
See begrenzt. Durch die Verbindung aus Hotelneubau mit der historischen Bausubstanz, ist ein 
einzigartiges Gebäude entstanden, dessen Blickfang der in den 1860er Jahren errichtete 
„Wasserturm“ darstellt. Die ebenfalls denkmalgeschützte Maschinenhalle des ehemaligen 
Wasserwerks ist Teil einer ca. 900 m² großen Konferenz- und Bankettfläche, die aus insgesamt 
11 Event- und Veranstaltungsräumen besteht. 
 
Das 4-Sterne-Superior-Hotel verfügt über 180 Zimmer und Suiten. In der vierten Etage befindet 
sich der SPA- und Wellnessbereich mit Sauna, Fitness und Sonnenterrasse. Fließend ist der 
Übergang von der großzügigen Lobby zur „Lounge 1777“ an der Vinothek vorbei zum 
Restaurant „Brasserie an der Oker“ mit Showküche. Das Steigenberger Parkhotel 
Braunschweig wird von der „HVAG“ vermietet und von einem der größten Franchisenehmer der 
Steigenberger AG, der arcona Hotel & Resorts, betrieben.  
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8. MARKT UND WETTBEWERB 

8.1 Der Immobilienmarkt der Emittentin und Trends 

Die Emittentin ist derzeit vorrangig in folgenden Städten und Regionen tätig: 
 
a) Hannover 
b) Braunschweig 
c) östliche Ostseeküste 
d) Stadt Halle (Saale) 
 
Der Emittentin sind derzeit keine Trends bekannt, die sich auf die Emittentin und die Branchen, 
in denen sie tätig ist, auswirken. 
 
 

8.2 Wettbewerbssituation 

Der Wettbewerbsdruck in der Immobilienbranche ist groß. So teilt sich die Halloren Vermögen 
AG mit anderen Vermietungs-, Beteiligungs- und Verwaltungsgesellschaften den Gesamtmarkt 
und stets gezwungen, sich mit diesen zu messen. Dennoch verfolgt die Emittentin seit Jahren 
die Prämisse, vorrangig in ihrem Hauptmarkt, Hannover und Braunschweig, sowie im Osten 
Deutschlands zu investieren. Hier liegen die Kernkompetenzen des Managements der Halloren 
Vermögen AG. 
 
 
 

9. WESENTLICHE VERTRÄGE  

Die Emittentin übernimmt die Managementfunktion der „HVAG-Gruppe“. Neben den 
Gesellschafterverträgen mit den stillen Gesellschaftern verfügt die „HVAG“ über keine weiteren 
wesentlichen Verträge. Sämtliche Verträge mit Generalunternehmen, Mieter bzw. Pächtern 
werden direkt über die Untergesellschaften der Gruppe geschlossen. 
 
 
 

10. FINANZIERUNGSSTRUKTUR 

Die Emittentin wird über Eigen- und Fremdmittel finanziert. Die fremd finanzierten Mittel sind im 
Folgenden dargestellt: 
 
·  Euro 3.760.000 | Volksbank Mittweida | durchgereicht an die Hotel Kurhaus Kühlungsborn 

GmbH & Co. KG als Gesellschafterdarlehen 

·  Euro 2.000.000 | Volksbank Mittweida | durchgereicht an die Hotel Kurhaus Kühlungsborn 
GmbH & Co. KG als Gesellschafterdarlehen 

·  Euro 3.400.000 | Bankhaus Seeliger | Erwerb stille Beteiligung 20ste BBC ; Erwerb 
Beteiligung HMH; diverse Finanzanlagen 
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11. ORGANE DER EMITTENTIN 

11.1 Vorstände 

Die Verantwortung für die Geschäftsbereiche und die Kompetenz für alle unternehmerischen 
Entscheidungen liegen in den Händen der Vorstände.  
 
Martina Siedler 
Frau Martina Siedler, wohnhaft in der Wedemark, verfügt über jahrzehntelange Erfahrung im 
Immobilienmanagement und in Geschäftsführerfunktionen. So ist Martina Siedler seit 1994 
Geschäftsführerin der Emittentin, sowie seit 1990 der  Waldersee Treuhand und 
Vermögensverwaltungsgesellschaft mbH & Co. KG, Hannover und war jahrelang 
Geschäftsführerin der Halloren Schokoladenfabrik GmbH, Halle. 
 
Patrick G. Weber 
Herr Patrick G. Weber, wohnhaft in Albershausen, verfügt über jahrelange Erfahrung im Bereich 
der Unternehmens- und Immobilienfinanzierung und begleitet(e) eine Mehrzahl an 
Geschäftsführerpositionen.  
 
Er ist Geschäftsführer der arko Holding GmbH sowie der arko GmbH. Daneben ist Herr Weber 
Geschäftsführer der Grand Resort Heiligendamm GmbH & Co. KG. 
 
Die Vorstände verantworten einzelvertretungsberechtigt die Geschäftsführung der Halloren 
Vermögen AG. Die Mitglieder des Vorstands sind jeweils auch in sämtlichen aufgeführten 
Tochterunternehmen als Geschäftsführer eingetragen. Darüber hinaus üben sie keine weiteren 
wichtigen Tätigkeiten aus, welche für die Emittentin von Bedeutung wären. Die Vorstande sind 
unter der Geschäftsadresse der Gesellschaft, Delitzscher Straße 70, 06112 Halle, erreichbar. 
 
 

11.2 Aufsichtsräte 

Der Aufsichtrat kontrolliert den Vorstand der Emittentin und setzt sich aus folgenden Mitgliedern 
zusammen: 
 
André Morzynski  (Aufsichtsratsvorsitzender) 
Herr André Morzynski verfügt als Bankkaufmann über jahrelange Erfahrung in 
Geschäftsführerfunktionen in Verwaltungs- und Beteiligungsgesellschaften. So ist André 
Morzynski Geschäftsführer der Morzynski Vermögensverwaltungs KG sowie Gesellschafter und 
Geschäftsführer der arko Holding GmbH. 
 
Klaus Lellé  (stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender) 
Herr Klaus Lellé hat über 20 Jahre Branchenerfahrung in der Lebensmittel- und 
Schokoladenindustrie in Geschäftsführerfunktionen (WAWI-Schokolade, Heimatland 
Nahrungsmittel, Wasgau Nudel, Schoko Mohr, Teigwaren Riesa). Von 1997 bis 2006 war er 
geschäftsführender Gesellschafter der Halloren Schokoladenfabrik GmbH und ist seit 01.11.06 
Vorstandsvorsitzender der Halloren Schokoladenfabrik AG. 
 
Andreas Stuhl  (Aufsichtratsmitglied) 
Herr Andreas Stuhl hat über 20 Jahre Industrieerfahrung, darunter vorwiegend in der 
Lebensmittelindustrie und hatte verschiedene Geschäftsführer- und Vorstandsfunktionen inne 
(Flemming GmbH und Pauly Biskuit AG, Waldersee Treuhand GmbH als 
Generalbevollmächtigter). Von 2005 bis 2006 war er Geschäftsführer der Halloren 
Schokoladenfabrik GmbH und ist seit 01.11.06 Finanzvorstand der Halloren Schokoladenfabrik 
AG. 
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Die Mitglieder des Aufsichtsrats üben außerhalb der Emittentin keine weiteren wichtigen 
Tätigkeiten aus, welche für die Emittentin von Bedeutung wären und sind unter der 
Geschäftsadresse der Gesellschaft, Delitzscher Straße 70, 06112 Halle, erreichbar. 
 
 

11.3 Hauptversammlung 

Die Hauptversammlung der Halloren Vermögen AG findet in Hannover statt und muss innerhalb 
der ersten acht Monate nach Ablauf des Geschäftsjahres abgehalten werden. Die 
Hauptversammlung wird durch den Vorstand oder in gesetzlich geregelten Fällen durch den 
Aufsichtsrat einberufen. 
 
 

11.4 Aktionäre 

Die Halloren Vermögen AG verfügt über zwei Aktionäre sowie zwei stille Gesellschafter. Die 
„M&W Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. KG“ (alleiniger Kommanditist: Patrick G. Weber) ist 
Mehrheitsaktionärin der „HVAG“ mit 94 %. Die verbleibenden 6 % werden von der Halloren 
Schokoladenfabrik AG gehalten. 
 
Neben diesen beiden Hauptaktionären verfügt die „HVAG“ über stille Gesellschafter. Mit einer 
Einlage in Höhe von 1 Mio. € sind Herr Paul Morzynski, wohnhaft in Hannover und mit einer 
Einlage in Höhe von 1,3 Mio. € die Halloren Schokoladenfabrik AG an der „HVAG“ als stille 
Gesellschafter beteiligt. 
 
 
 

12. PRAKTIKEN DER GESCHÄFTSFÜHRUNG 

Die Halloren Vermögen AG ist eine Aktiengesellschaft Deutschen Rechts. Die Aktien der 
Emittentin sind nicht in den Freiverkehr der Frankfurter Wertpapierbörse einbezogen. Somit gilt 
die Emittentin nicht als eine börsennotierte Gesellschaft im Sinne des Aktiengesetzes. Sie ist 
nicht von der aktiengesetzlichen Pflicht zur Abgabe und Veröffentlichung einer 
Entsprechenserklärung zum Deutschen Corporate Governance Kodex erfasst, der 
Empfehlungen und Anregungen zur Leitung und Überwachung deutscher börsennotierter 
Gesellschaften enthält und leisten den Regelungen des Corporate Governance Kodex somit 
nicht Folge. Vorstand und Aufsichtsrat der Emittentin haben daher auch keine 
Entsprechenserklärung zum Deutschen Corporate Governance Kodex abgegeben. 
 
 
 

13. ABSCHLUSSPRÜFER 

Abschlussprüfer der Emittentin für das Geschäftsjahr 2012 sowie für das Geschäftsjahr 2013 
war die Kanzlei Oude Kotte, Wirtschaftsprüfer, Kley 27 in 48308 Senden-Bösensell, welche 
Mitglied in der Wirtschaftsprüferkammer sowie im IDW (Institut der Wirtschaftsprüfer in 
Deutschland e.V) ist. Die Kapitalflussrechnungen 2012 und 2013 wurden ebenfalls von der 
Kanzlei Oude Kotte geprüft und mit einem separaten Bestätigungsvermerk versehen. 
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14. INVESTITIONEN 

Die folgende Übersicht gibt einen umfassenden Einblick in die Investitionen, Beteiligungen und 
Käufe seit Januar 2013 und in Verkäufe sowie in kurz- und mittelfristig geplante Investitionen, 
Beteiligungen und Käufe. 
 
·  Beteiligung an der Hotel Kurhaus Kühlungsborn GmbH & Co. KG mit 94,9 % und einem 

Volumen in Höhe von 26 Mio. EUR 
 

·  Beteiligung Objektgesellschaft Mengendamm mbH mit 94,9 % 
 

·  Beteiligung an der HMH Hotel Messe Hannover GmbH & Co. KG mit 35 %. 
 

·  Beteiligung an der Erste, Zweite und Dritte Business Center Podbi GmbH mit 90 % 
 

·  Beteiligung an den Gesellschaften Resort Südstrand Föhr GmbH & Co. KG und bauwo 
Ferienwohnungen Föhr GmbH mit 51% 
 

·  stille Beteiligung an der 20sten bauwo Business Center GmbH (Steigenberger Hotel in 
Braunschweig) in Höhe von über 2.470.000 EUR 

 
·  Erwerb des historischen „Kopfbaus“ der Halloren Schokoladenfabrik AG in Halle (Saale) 

über die neu gegründete „Halloren Industries“ zu 100 % 
 
·  Verkauf der 90 %igen Beteiligung an der Erste, Zweite und Dritte Business Center Podbi 

GmbH 
 

·  Verkauf der 18. Bauwo Business Center GmbH mit der der 51 %igen Beteiligung an den 
Gesellschaften Resort Südstrand Föhr GmbH & Co. KG und bauwo Ferienwohnungen Föhr 
GmbH 

 
Vorstehende Käufe fanden ausnahmslos in 2013 statt. Vorstehende Verkäufe fanden 
ausschließlich in 2014 statt. Bis zum Prospektdatum wurden in 2014 keine wichtigen 
Investitionen getätigt. 
 
 
Kurz- und mittelfristig geplante Investitionen, Beteiligungen und Käufe: 
 
·  Beteiligung an der Firma arko GmbH mit 20 % und einem Volumen in Höhe von 2,0 Mio. 

EUR 
 

·  Erwerb von Markenrechten der Firma arko GmbH in Höhe von 1,3 Mio. EUR 
 

·  Erwerb des Produktionsstandortes (Immobilie) der Delitzscher Schokoladenfabrik AG in 
Delitzsch zu 94,9 % und einem Volumen in Höhe von 6,5 Mio. EUR 
 

·  Erwerb der KinoCenter MaxX Hameln GbR zu 94,9 % 
 
Diese Investitionen, Beteiligungen und Käufe sind zum Zeitpunkt des Prospektdatums geplant 
aber noch nicht von Aufsichtsrat und Vorstand fest beschlossen. 
 
 
Derzeit ist nicht geplant, in andere Regionen Deutschlands bzw. im Ausland zu investieren. Der 
Fokus der Aktivitäten der Emittentin wird auch weiterhin auf Nord- bzw. Ostdeutschland liegen. 
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15. GERICHTS- UND SCHIEDSVERFAHREN 

Es gibt keine staatlichen Interventionen, Gerichts- oder Schiedsgerichtsverfahren (einschließlich 
derjenigen Verfahren, die nach Kenntnis des Emittenten noch anhängig sind oder eingeleitet 
werden könnten), die im Zeitraum der 12 letzten Monate bestanden bzw. abgeschlossen 
wurden, und die sich erheblich auf die Finanzlage oder die Rentabilität der Emittentin und/oder 
der „HVAG-Gruppe“ auswirken bzw. in jüngster Zeit ausgewirkt haben. 
 
 

16. TRENDINFORMATIONEN 

Seit dem Stichtag des letzten veröffentlichten Jahresabschlusses per 31. Dezember 2013 sind 
keine wesentlichen negativen Veränderungen in den Aussichten des Emittenten eingetreten. 
 
 

17. WESENTLICHE VERÄNDERUNGEN IN DER FINANZLAGE ODE R DER 
HANDELSPOSITION DER EMITTENTIN 

Seit dem Stichtag der letzten Zwischeninformation per 30. Juni 2014 gab es keine wesentlichen 
nachteiligen Änderungen in der Finanzlage oder der Handelsposition der Emittentin. 
 
 

18. AUSGEWÄHLTE  HISTORISCHE FINANZINFORMATIONEN  

Die nachfolgenden Tabellen zeigen die wesentlichen Positionen der Bilanzen, der Gewinn- und 
Verlustrechnungen sowie der Kapitalflussrechnungen in EURO bzw. in TEURO aus den 
geprüften Jahresabschlüssen zum 31.12.2013 und zum 31.12.2012 sowie aus dem ungeprüften 
Zwischenabschluss zum 30.06.2014 
 
Bilanzen 
AKTIVA   31.12.2013 31.12.2012 
 EUR (geprüft) EUR (geprüft) 
Anlagevermögen 

Sachanlagen 8.370,00 0,00 

Finanzanlagen 7.591.706,72 3.503.600 
 
Umlaufvermögen 

Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände 3.017.031,11 1.867.993,85 

Kassenbestand, Bundes- 
bankguthaben, Guthaben bei 
Kreditinstituten und Schecks 31.579,55 9.364,54 

Nicht durch Eigenkapital 
gedeckter Fehlbetrag  96.537,63 268.792,28 
 
PASSIVA 

Eigenkapital 0,00 0,00 

Einlagen stiller Gesellschafter 2.900.087,00 2.815.087,00 

Rückstellungen 67.796,10 25.790,10 

Verbindlichkeiten 7.777.341,91 2.782.373,57 

BILANZSUMME 10.745.225,01 5.649.750,67 
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AKTIVA  30.06.2014 30.06.2013 
 EUR (ungeprüft) EUR (ungeprüft)) 
Anlagevermögen 

Sachanlagen 8.370,00 7.932,70 

Finanzanlagen 11.117.896,44 4.473.462,47 

Umlaufvermögen 

Forderungen und sonstige 

Vermögensgegenstände 5.460.586,71 2.592.149,65 

Kassenbestand, Bundes- 
bankguthaben, Guthaben bei 
Kreditinstituten und Schecks 74.136,59 25.632,36 

Nicht durch Eigenkapital 
gedeckter Fehlbetrag 0,00 18.034,51  

 

PASSIVA 

Eigenkapital 512.860,71 0,00 

Einlagen stiller Gesellschafter 2.890.087,00 2.900.087,00 

Rückstellungen 50.006,90 25.790,10 

Verbindlichkeiten 13.208.035,13 4.164.834,59 

BILANZSUMME 16.660.989,74 7.117.211,69 
 
Gewinn- und Verlustrechnung 
 01.01-31.12.2013 01.01-31.12.2012 
 EUR (geprüft) EUR (geprüft) 

Umsatzerlöse 729.689,33 0,00 

Sonstige betriebliche Erträge 0,00 0,00 

Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 236.290,27 -225.419,87 

Jahresüberschuss/-fehlbetrag 198.705,84 -243.209,76  
 
 01.01-30.06.2014 01.01-30.06.2013 
 EUR (ungeprüft) EUR (ungeprüft) 

Umsatzerlöse 722.000,00 386.010,08 

Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 615.327,37 250.757,77 

Periodenüberschuss 609.398,34 250.757,77 

Die Gewinn- und Verlustrechnung wird nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt. 
 
Kapitalflussrechnung 
 01.01-31.12.2013 01.01-31.12.2012 
 TEUR (geprüft) TEUR (geprüft) 

Cash-Flow 200 -243 

Cashflow aus laufender 
Geschäftstätigkeit -1.062 -154 

Cashflow aus der 
Investitionstätigkeit -3.173 -3.479 

Cashflow aus der 
Finanzierungstätigkeit 851 3.640 
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VI. ANGABEN ÜBER DIE SCHULDVERSCHREIBUNGEN UND DAS 
ÖFFENTLICHE ANGEBOT  

1. ANGABEN  ÜBER DIE SCHULDVERSCHREIBUNGEN  

1.1 Identifikationsnummern und Währung 

Die Anleihe wird als Inhaber-Teilschuldverschreibung ausgegeben und in EURO angeboten.  
Die Inhaber-Teilschuldverschreibungen lauten auf den Inhaber und tragen die folgenden 
Wertpapierkennziffern: 

International Securities Identification Number ((ISIN): DE000A11QF8 5 
Wertpapierkennnummer (WKN): A11QF8 
 

1.2 Emissionsrendite 

Die jährliche Emissionsrendite der Schuldverschreibungen (Bruttoemissionsrendite ohne 
Berücksichtigung der individuellen Transaktionskosten sowie der steuerlichen Aufwendungen 
der Gläubiger) bei einem Erwerb der Schuldverschreibungen zu 100 % des Nominalbetrags 
beträgt 4,5 % des Nennbetrags. Zur Berechnung wird das eingezahlte Kapital unter 
Berücksichtigung der Laufzeit jährlich ins Verhältnis zum Zinssatz gesetzt. Sind Zinsen für 
einen Zeitraum von weniger als einem Jahr zu berechnen (ein „Zinsberechnungszeitraum“), so 
werden diese taggenau, d. h. nach der Methode „Act./Act.“ (der sog. ICMA-Methode ), 
berechnet. Dabei wird die tatsächliche Anzahl von Tagen im Zinsberechnungszeitraum durch 
die tatsächliche Anzahl von Tagen (365 bzw. 366) im jeweiligen Zinsjahr geteilt. 
 

1.3 Ermächtigungen, Beschlüsse 

Die Begebung der Schuldverschreibungen wurde von den Geschäftsführern der Gesellschaft 
mit Beschluss vom 16.06.2014 beschlossen. 
 

1.4 Billigung des Prospekts 

Die Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin), als zuständige Behörde, hat 
diesen Prospekt gemäß § 13 Abs. 1 Satz 2 Wertpapierprospektgesetz (WpPG) gebilligt. Die 
Bestimmung verlangt die Prüfung des Prospekts hinsichtlich seiner Vollständigkeit, Kohärenz 
und Verständlichkeit. Eine Prüfung der inhaltlichen Richtigkeit sowie der Bonität der Emittentin 
ist damit nicht verbunden. 
 

1.5 Clearing und Abwicklung 

Die Schuldverschreibungen werden über das Clearingsystem der Clearstream Banking AG, 
Mergenthalerallee 61, 65760 Eschborn, abgewickelt. 
 

1.6 Zahlstelle 

Zahlstelle für die Schuldverschreibungen ist die Joh. Berenberg, Gossler & Co. KG, Neuer 
Jungfernstieg 20 in 20354 Hamburg. 
 

1.7 Rating 

Die Halloren Vermögen AG (bisher Halloren Grundbesitz- und Beteiligungsgesellschaft mbH) 
hat bis zum Prospektdatum keinen Ratingantrag gestellt. Somit liegen für die Emittentin als 
auch für die prospektierten Inhaber-Teilschuldverschreibungen keine Ratings vor. 
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2. ANGABEN ÜBER DAS ANGEBOT 

2.1 Einzelheiten zum Angebot 

Die Emittentin bietet EUR 12.000.000 4,5 % Inhaber-Teilschuldverschreibungen mit Fälligkeit 
zum 20. Dezember 2019 (das „Angebot“). Die Inhaber-Teilschuldverschreibungen samt 
Zinszahlungen begründen unmittelbare, unbedingte, nicht nachrangige und nicht besicherte 
Verbindlichkeiten der Anleiheschuldnerin, die untereinander und mit allen anderen nicht 
nachrangigen und nicht besicherten Verpflichtungen in gleichem Rang stehen, sofern diese 
nicht Kraft Gesetzes Vorrang haben. 
 
Die Inhaber-Teilschuldverschreibungen werden ausschließlich durch die Emittentin öffentlich in 
der Bundesrepublik Deutschland angeboten. Das Angebot richtet sich somit an alle potenziellen 
Anleger in der Bundesrepublik Deutschland und ist nicht auf bestimmte Kategorien potenzieller 
Investoren beschränkt. 
 
Es gibt keine festgelegten Tranchen der Inhaber-Teilschuldverschreibungen für das Öffentliche 
Angebot. Die Schuldverschreibungen können in Stückelungen von EUR 1.000 erworben 
werden. Eine Begrenzung der Höchstmenge an Kaufangeboten ist nicht vorgesehen. 
 

2.2 Zeichnung und Reduzierung der Zeichnungen und A rt und Weise der Erstattung 
des zuviel gezahlten Betrags der Zeichner 

Die Zeichnung der Schuldverschreibungen erfolgt direkt über die Emittentin mittels Kaufantrag. 
Die Zahlung des Zeichnungsbetrags erfolgt seitens des Zeichners unmittelbar nach 
Kaufantragstellung. Die Anleiheemittentin beabsichtigt nicht, eine Reduzierung der 
Zeichnungen vor der endgültigen Zuteilung der Wertpapiere vorzunehmen. Die Emittentin 
informiert die Zeichner umgehend über die Höhe des gezeichneten Betrags. Bei Überzeichnung 
werden zuviel gezahlte Beträge unverzüglich direkt durch die Emittentin zurückerstattet. Eine 
Aufnahme des Handels vor dem Meldeverfahren ist nicht möglich. 
 

2.3 Lieferung der Schuldverschreibungen 

Die Lieferung der angebotenen Schuldverschreibungen erfolgt gegen Zahlung des 
Verkaufspreises durch Gutschrift in den jeweiligen Wertpapierdepots der Anleger. Die 
Umbuchung der Wertpapiere erfolgt über die Clearstream Banking AG, Frankfurt am Main, 
zulasten des Depots bei der Bank des Verkäufers und zugunsten des Depots bei der Bank des 
Käufers. 
 

2.4 Zeitplan für das Angebot 

Die Inhaber-Teilschuldverschreibungen werden dem Anleger ab dem 20.12.2014 
(Emissionstermin) zum Kauf angeboten. Die Angebotsfrist endet mit Ablauf des 19.12.2015. Die 
Zinsen werden jährlich berechnet und sind vom 20.12.2014 an nachträglich am 20.12. eines 
jeden Jahres fällig; erstmals am 20.12.2015. Die Anleiheemittentin verpflichtet sich, den 
jeweiligen Kapitalbetrag der Inhaber-Teilschuldverschreibungen am 20.12.2019 
(„Fälligkeitstag“) zum Nennwert an die Anleihegläubiger zurück zu zahlen. 
 
 

3. EINBEZIEHUNG IN DEN BÖRSENHANDEL 

Die Zulassung der Inhaber-Teilschuldverschreibungen zum Handel auf einem regulierten Markt 
oder sonstigen gleichberechtigten Märkten ist nicht vorgesehen. Eine Einbeziehung in den 
Freiverkehr ist nicht geplant. 
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VII. ANLEIHEBEDINGUNGEN 

 
4,5 %-Anleihe 2014/2019 

der 

Halloren Vermögen AG  

Halle (Saale) 

ISIN DE000A11QF8 5 – WKN A11QF8 
 

 
§ 1 Nennbetrag, Stückelung, Verbriefung, Übertragun g, Zeichnung, Rückerwerb 
 
1. Die Halloren Vermögen AG (nachstehend „Anleiheschuldnerin “) begibt eine Anleihe in 
Form einer Inhaber-Teilschuldverschreibung (nachstehend auch „Anleihe “) mit einem 
Gesamtnennbetrag von EUR 12 Mio. (in Worten: EURO zwölf Millionen) zu den nachfolgenden 
Bedingungen. Die Anleihe ist eingeteilt in 12.000 auf den Inhaber lautende und untereinander 
gleichberechtigte Inhaber-Teilschuldverschreibungen mit einem Nennbetrag von je EUR 1.000,- 
(nachstehend auch „Inhaber-Teilschuldverschreibungen “). 
 
2. Die Inhaber-Teilschuldverschreibungen werden von der Clearstream Banking AG, Frankfurt 
am Main, in die Depots der Anleihegläubiger ein- bzw. zum Fälligkeitstag ausgebucht. Parallel 
zur Ausbuchung erfolgt die Rückzahlung des Anleihebetrags am Fälligkeitstag bzw. im Falle 
einer vorzeitigen Kündigung. 
 
3. Die Globalurkunden werden handschriftlich durch rechtsgültige Unterschriften der 
Anleiheschuldnerin unterzeichnet. Ein Recht auf Ausgabe von Einzelurkunden oder 
Zinsscheinen besteht nicht. 
 
4. Den Anleihegläubigern stehen Miteigentumsanteile an den Globalurkunden zu, die gemäß 
den Regelungen und Bestimmungen der Clearstream übertragbar sind. Sie haben einen 
schuldrechtlichen Anspruch gegen die Emittentin auf Zahlung der Zinsen sowie Rückzahlung 
seines eingesetzten Kapitals zum Zeitpunkt der Fälligkeit. 
 
5. Die Anleiheschuldnerin ist berechtigt, Inhaber-Teilschuldverschreibungen (auch über 
beauftragte Dritte) am Markt oder in sonstiger Weise zu erwerben oder zu veräußern. 
Zurückerworbene Inhaber-Teilschuldverschreibungen können entwertet, gehalten oder wieder 
veräußert werden. 
 
6. Die Emittentin wird den Gläubigern im Rahmen der Zeichnung sowie während der gesamten 
Laufzeit keine Kosten, Ausgaben oder Steuern in Rechnung stellen. 
 
§ 2 Verzinsung 
 
1. Die Inhaber-Teilschuldverschreibungen werden vom Beginn der Laufzeit gemäß § 3 Abs. 1 
der Anleihebedingungen (einschließlich) an bis zum 19. Dezember 2019 (einschließlich) 
bezogen auf ihren Nennbetrag mit 4,5 % pro Jahr (Nominalzins) verzinst. Der erste Zinslauf 
beginnt am 20. Dezember 2014. 
 
2. Die Zinsen sind jährlich nachträglich jeweils am 20. Dezember zur Zahlung fällig 
(Zinszahlungstag). Die erste Zinszahlung ist am 20. Dezember 2015 fällig. Fällt ein 
Zinszahlungstag auf einen Tag, der kein Bankarbeitstag ist, so ist Zinszahlungstag der 
nächstfolgende Bankarbeitstag.  
 
3. Sind Zinsen für einen Zeitraum von weniger als einem Jahr zu berechnen (ein 
„Zinsberechnungszeitraum“), so werden diese taggenau, d. h. nach der Methode „Act./Act.“ (der 
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sog. ICMA-Methode ), berechnet. Dabei wird die tatsächliche Anzahl von Tagen im 
Zinsberechnungszeitraum durch die tatsächliche Anzahl von Tagen (365 bzw. 366) im 
jeweiligen Zinsjahr geteilt. 
 
4. Bankarbeitstag im Sinne dieser Anleihebedingungen ist jeder Tag (außer Samstag und 
Sonntag), an dem die Clearstream Banking AG und die Geschäftsbanken in Frankfurt am Main 
Zahlungen abwickeln. 
 
§ 3 Laufzeit, Fälligkeit, Rückzahlung 
 
1. Die Laufzeit der Inhaber-Teilschuldverschreibungen beginnt am 20. Dezember 2014 und 
endet mit Ablauf des 19. Dezember 2019. Eine vorzeitige Tilgung ist vorliegend nicht geplant. 
Die Anleiheschuldnerin verpflichtet sich, die Inhaber-Teilschuldverschreibungen am 20. 
Dezember 2019 (der „Fälligkeitstag “) zu 100 % des Nennbetrages zurückzuzahlen, soweit die 
Inhaber-Teilschuldverschreibungen nicht zuvor bereits ganz oder teilweise zurückbezahlt oder 
angekauft und entwertet wurden. Fällt der Fälligkeitstag am Erfüllungsort auf einen Sonnabend, 
Sonntag oder gesetzlichen Feiertag, verschiebt sich der Fälligkeitstermin auf den 
nächstfolgenden Bankarbeitstag. 
 
2. Soweit die Anleiheschuldnerin die Inhaber-Teilschuldverschreibungen nicht am Fälligkeitstag 
zurückzahlt, werden diese ab dem Fälligkeitstag (einschließlich) bis zum Tag der tatsächlichen 
Rückzahlung (ausschließlich) mit dem Zinssatz gemäß § 2 der Anleihebedingungen verzinst. 
Weitergehende Ansprüche der Anleihegläubiger, insbesondere Ansprüche auf einen 
Verzugsschaden sind ausgeschlossen. 
 
§ 4 Zahlstelle, Zahlungen 
 
1. Die Anleiheschuldnerin ist verpflichtet, während der gesamten Laufzeit der Anleihe 
mindestens eine Zahlstelle zu benennen, die ihren Sitz in Deutschland hat. Die Zahlstelle für 
diese Schuldverschreibungen ist die Joh. Berenberg, Gossler & Co. KG, Neuer Jungfernstieg 
20 in 20354 Hamburg. Die Hauptzahlstelle behält sich das Recht vor, jederzeit die bezeichnete 
Geschäftsstelle durch eine andere bezeichnete Geschäftsstelle in derselben Stadt zu ersetzen. 
 
2. Die Anleiheschuldnerin behält sich das Recht vor, jederzeit die Benennung der Zahlstelle zu 
verändern oder zu beenden und Nachfolger bzw. zusätzliche Zahlstellen zu benennen. Den 
Anleihegläubigern werden Änderungen in Bezug auf die Zahlstelle und deren angegebene 
Geschäftsstelle umgehend gemäß § 10 bekannt gemacht. Die Anleiheschuldnerin wird dafür 
sorgen, dass stets eine Zahlstelle ernannt ist, welche eine Zahlstelle ist, bei der es sich um ein 
Kredit- oder Finanzinstitut handelt, das Zahlungen bezüglich der Schuldverschreibungen in 
Deutschland abwickeln kann. 
 
3. Die Zahlstelle und jede etwaige weitere Zahlstelle handeln ausschließlich als Beauftragte der 
Emittentin und übernehmen keinerlei Verpflichtungen gegenüber den 
Schuldverschreibungsgläubigern. Es wird kein Auftrags- oder Treuhandverhältnis zwischen 
ihnen und den Schuldverschreibungsgläubigern begründet. 
 
§ 5 Börsennotierung 
 
Es ist nicht beabsichtigt, die Anleihe in den Freiverkehr einzubeziehen. Die Börsenzulassung 
der Anleihe an einem geregelten Markt ist zum heutigen Zeitpunkt nicht geplant. 
 
§ 6 Rang 
 
Die Inhaber-Teilschuldverschreibungen samt Zinszahlungen begründen unmittelbare, 
unbedingte, nicht nachrangige und nicht besicherte Verbindlichkeiten der Anleiheschuldnerin, 
die untereinander und mit allen anderen nicht nachrangigen und nicht besicherten 
Verpflichtungen in gleichem Rang stehen, sofern diese nicht kraft Gesetzes Vorrang haben. 
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§ 7 Steuern 
 
1. Alle Zahlungen, insbesondere Kapitalrückzahlungen und Zahlungen von Zinsen, erfolgen 
unter Abzug und Einbehaltung von Steuern, Abgaben und sonstigen Gebühren, soweit die 
Anleiheschuldnerin oder die Zahlstelle zum Abzug und/oder zur Einbehaltung gesetzlich 
verpflichtet ist. Weder die Anleiheschuldnerin noch die Zahlstelle sind verpflichtet, den 
Anleihegläubigern zusätzliche Beträge als Ausgleich für auf diese Weise abgezogene oder 
einbehaltene Beträge zu zahlen. 
2. Soweit die Anleiheschuldnerin oder die Zahlstelle nicht gesetzlich zum Abzug und/oder zur 
Einbehaltung von Steuern, Abgaben oder sonstigen Gebühren verpflichtet ist, trifft sie keinerlei 
Verpflichtung im Hinblick auf abgabenrechtliche Verpflichtungen der Anleihegläubiger. 
 
§ 8 Kündigungsrechte (Covenants) 
 
1. Die Inhaber-Teilschuldverschreibungen sind für die Anleihegläubiger nicht vorzeitig ordentlich 
kündbar. 

2. Jeder Anleihegläubiger ist berechtigt, seine sämtlichen Forderungen aus den Inhaber-
Teilschulverschreibungen durch außerordentliche Kündigung mit sofortiger Wirkung fällig zu 
stellen und Rückzahlungen zum Nennbetrag einschließlich bis zum Kündigungszeitpunkt 
aufgelaufener Zinsen zu verlangen, wenn: 

a) eine Änderung des Beherrschungsverhältnisses bei der Anleiheschuldnerin während der 
Laufzeit der Anleihe stattfindet. Eine „Änderung des Beherrschungsverhältnisses “ liegt vor, 
wenn Herr Patrick G. Weber und Frau Martina Siedler zusammen indirekt oder direkt ihre 
beherrschende Stellung über die Anleiheschuldnerin verlieren. Eine Änderung des 
Beherrschungsverhältnisses liegt nicht vor, wenn eine Reduzierung der Beteiligung im 
vorgenannten Sinne aufgrund eines Erbfalls erfolgt. Die Anleiheschuldnerin wird unverzüglich 
nach Bekanntwerden eines Kontrollwechsels im vorgenannten Sinne die Anleihegläubiger 
informieren. 
b) die Anleiheschuldnerin allgemein ihre Zahlungen einstellt oder ihre Zahlungsunfähigkeit 
bekannt gibt; 
c) gegen die Anleiheschuldnerin ein Insolvenzverfahren gerichtlich eröffnet wird, das nicht 
innerhalb von 60 Tagen nach dessen Eröffnung aufgehoben oder ausgesetzt wird oder die 
Anleiheschuldnerin selbst ein solches Verfahren beantragt oder ihre Zahlungen einstellt oder 
einen generellen Vergleich mit der Gesamtheit ihrer Gläubiger anbietet oder durchführt; 
d) die Anleiheschuldnerin in Liquidation tritt, es sei denn, dass eine solche Liquidation im 
Zusammenhang mit einer Verschmelzung, Konsolidierung oder einer anderen Form des 
Zusammenschlusses mit einer anderen Gesellschaft vorgenommen wird und diese Gesellschaft 
anstelle der Anleiheschuldnerin alle Verpflichtungen aus diesen Anleihebedingungen 
übernimmt; 

3. Das Kündigungsrecht erlischt, falls der Kündigungsgrund vor Ausübung des Rechtes 
weggefallen ist oder geheilt wurde. 

4. Eine Kündigung ist vom Anleihegläubiger schriftlich in deutscher Sprache gegenüber der 
Zahlstelle zu erklären und persönlich oder per Einschreiben an deren bezeichnete 
Geschäftsstelle zur Weiterleitung an die Anleiheschuldnerin zu übermitteln. Der Kündigung 
muss ein nach deutschem Recht wirksamer Eigentumsnachweis (z. B. aktueller Depotauszug) 
in deutscher Sprache beigefügt sein. Eine Kündigung kann in gleicher Weise auch gegenüber 
der Anleiheschuldnerin erklärt werden. Eine Kündigung wird jeweils mit Zugang bei der 
Anleiheschuldnerin wirksam. 

5. Die Emittentin ist berechtigt, nach vorausgegangener Kündigung mit einer Frist von vier 
Wochen zum nächstmöglichen Zinsfälligkeitstermin die Schuldverschreibungen ganz oder 
teilweise vorzeitig zu ihrem Nennwert nebst aufgelaufenen Zinsen zurückzuzahlen. Im Falle des 
Eintritts eines Steuerereignisses, das sie zur Zahlung zusätzlicher Beträge im Sinne der 
Anleihebedingungen verpflichtet, steht der Emittentin das Recht zu, die Schuldverschreibungen 
vorzeitig zu kündigen und zum Nennbetrag zuzüglich aufgelaufener Zinsen zurückzuzahlen. 
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§ 9 Ausgabe weiterer Anleihen 
 
1. Die Anleiheschuldnerin behält sich vor, jederzeit ohne Zustimmung der Anleihegläubiger 
weitere Inhaber-Teilschuldverschreibungen mit gleicher oder anderer Ausstattung in der Weise 
zu begeben, dass sie mit den Inhaber-Teilschuldverschreibungen zusammengefasst werden, 
eine einheitliche Anleihe mit ihnen bilden und ihren Gesamtnennbetrag erhöhen. Der Begriff 
„Inhaber-Teilschuldverschreibungen“ umfasst im Falle einer solchen Erhöhung auch die 
zusätzlich begebenen Inhaber-Teilschuldverschreibungen. 

2. Die Anleiheschuldnerin ist ohne Einschränkungen durch die diesen Bedingungen 
unterliegende Anleihe berechtigt, weitere Schuldverschreibungen (einschließlich solcher, die mit 
Options- oder Wandlungsrechten ausgestattet sind) oder andere Schuldtitel sowie 
Finanzprodukte zu begeben. 
 
§ 10 Bekanntmachungen 
 
1. Bekanntmachungen der Anleiheschuldnerin erfolgen ausschließlich im Bundesanzeiger und 
auf der Internetseite der Emittentin, soweit gesetzlich nicht etwas anderes bestimmt ist. 

2. Einer besonderen Benachrichtigung der einzelnen Anleihegläubiger bedarf es nicht. Sofern 
die Anleihegläubiger der Anleiheschuldnerin namentlich bekannt sind, darf die 
Anleiheschuldnerin statt einer Veröffentlichung im Bundesanzeiger Erklärungen und 
Bekanntmachungen per eingeschriebenen Brief an die Anleihegläubiger richten. 
 
§ 11 Vorlegefrist, Verjährung 
 
Die in § 801 Abs. 1 Satz 1 BGB bestimmte Vorlegungsfrist wird für die Inhaber-
Teilschuldverschreibungen auf fünf Jahre verkürzt. Die Verjährungsfrist für Ansprüche aus den 
Inhaber-Teilschuldverschreibungen, die innerhalb der Vorlegungsfrist zur Zahlung vorgelegt 
wurden, beträgt zwei Jahre von dem Ende der Vorlegungsfrist an. 
 
§ 12 Vertretung 
 
Die Emittentin hat bisher keinen gemeinsamen Vertreter der Anleihegläubiger benannt.  
Die Möglichkeit, gemäß dem Schuldverschreibungsgesetz eine Gläubigerversammlung 
einzuberufen die die Schuldtitelinhaber vertritt, ist in diesen Anleihebedingungen nicht 
vorgesehen. 
 
§ 13 Schlussbestimmungen 
 
1. Form und Inhalt der Inhaber-Teilschulverschreibungen sowie die Rechte und Pflichten der 
Anleihegläubiger und der Anleiheschuldnerin bestimmen sich ausschließlich nach dem Recht 
der Bundesrepublik Deutschland. 

2. Erfüllungsort ist der Sitz der Anleiheschuldnerin. 

3. Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus den Inhaber-Teilschuldverschreibungen oder im 
Zusammenhang mit diesen Anleihebedingungen ist – soweit gesetzlich zulässig – der Sitz der 
Anleiheschuldnerin. 

4. Sollte eine der vorstehenden Bestimmungen in diesen Anleihebedingungen unwirksam sein 
oder werden, so bleibt die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen hiervon unberührt. Die 
unwirksame oder undurchführbare Bestimmung ist von der Anleiheschuldnerin nach billigem 
Ermessen durch eine solche Bestimmung zu ersetzen, die den von der Anleiheschuldnerin und 
den Anlagegläubigern erstrebten wirtschaftlichen Auswirkungen am nächsten kommt. Sollten 
sich diese Anleihebedingungen als lückenhaft erweisen, so gilt im Wege der ergänzenden 
Auslegung für die Ausfüllung der Lücke ebenfalls eine solche Bestimmung als vereinbart, die 
den von der Anleiheschuldnerin und den Anleihegläubigern erstrebten wirtschaftlichen 
Auswirkungen am nächsten kommt. 
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VIII. VERKAUFSBESCHRÄNKUNGEN 

Potenziellen Erwerbern der Schuldverschreibungen wird empfohlen, sich in Bezug auf den 
Erwerb, das Halten oder die Übertragung der Schuldverschreibungen beraten zu lassen. Die 
nachfolgenden Angaben sind lediglich allgemeiner Natur. Daher müssen sich potenzielle 
Erwerber der Schuldverschreibungen darüber vergewissern, dass sie dazu berechtigt sind, die 
Schuldverschreibungen zu erwerben, zu halten und/oder zu übertragen. Auf die 
Schuldverschreibungen finden die folgenden Verkaufsbeschränkungen Anwendung: 
 
 
 

1. ALLGEMEINE VERKAUFSBESCHRÄNKUNG 

Die Emittentin kann nicht gewährleisten, dass die Schuldverschreibungen jederzeit im Einklang 
mit den in einer Rechtsordnung jeweils anwendbaren Registrierungsvorschriften oder sonstigen 
Erfordernissen oder gemäß einer in der jeweiligen Rechtsordnung bestehenden 
Ausnahmevorschrift rechtmäßig übertragen werden können. Die Emittentin übernimmt in keiner 
Weise die Verantwortung für die Möglichkeit einer solchen Übertragung. 
 
 
 

2. EUROPÄISCHER WIRTSCHAFTSRAUM 

In Bezug auf jeden Mitgliedsstaat des Europäischen Wirtschaftsraumes (jeder ein 
"Mitgliedsstaat"), wurden keine öffentlichen Angebote der Schuldverschreibungen gemacht und 
werden auch nicht gemacht werden, ohne vorher einen Prospekt für die Schuldverschreibungen 
zu veröffentlichen, der von der zuständigen Behörde in einem Mitgliedsstaat in 
Übereinstimmung mit dem jeweiligen Umsetzungsgesetz zur Prospektrichtlinie genehmigt 
wurde oder, sofern anwendbar, der Prospekt in einem anderen Mitgliedsstaat veröffentlicht 
wurde oder ohne dass ein Prospekt gemäß des jeweiligen Umsetzungsgesetzes des 
Mitgliedstaates nach Artikel 18 der Prospektrichtlinie an die zuständigen Behörden des 
jeweiligen Mitgliedstaates notifiziert wurde, es sei denn, das Angebot der 
Schuldverschreibungen an die Öffentlichkeit in dem jeweiligen Mitgliedsstaat ist aufgrund 
eines Ausnahmetatbestandes erlaubt. 
 
 
 

3. VEREINIGTE STAATEN VON AMERIKA 

Die Schuldverschreibungen sind und werden nicht gemäß dem US Securities Act von 1933 (in 
der jeweils geltenden Fassung, der "US Securities Act") registriert und dürfen innerhalb der 
Vereinigten Staaten von Amerika oder an oder für Rechnung oder zugunsten von U.S. 
Personen (wie in Regulation S des Securities Act definiert ("Regulation S")) weder angeboten 
noch verkauft werden, es sei denn dies erfolgt gemäß einer Befreiung von den 
Registrierungspflichten des Securities Act oder in einer Transaktion, die nicht unter den 
Anwendungsbereich des US Securities Act fällt. 
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IX. BESTEUERUNG 

Die folgenden Informationen sind grundsätzlicher Natur und dienen lediglich der 
Vorabinformation. Sie stellen eine allgemeine Beschreibung der wesentlichen Steuerfolgen 
nach deutschem Recht zum Datum dieses Prospektes dar. Die folgenden Informationen 
erheben nicht den Anspruch, eine vollständige Beschreibung aller möglichen steuerlichen 
Erwägungen darzustellen, die für eine Investitionsentscheidung von Bedeutung sein können. Es 
können gewisse steuerliche Erwägungen nicht dargestellt sein, weil diese den allgemeinen 
Rechtsgrundsätzen entsprechen oder als Teil des Allgemeinwissens der Gläubiger 
vorausgesetzt werden. Diese Zusammenfassung bezieht sich auf die in der Bundesrepublik 
Deutschland am Tage des Prospektes anwendbaren Rechtsvorschriften und gilt vorbehaltlich 
künftiger – gegebenenfalls auch rückwirkender – Gesetzesänderungen, 
Gerichtsentscheidungen, Änderungen der Verwaltungspraxis und sonstiger Änderungen. 
 
Die folgenden Informationen stellen keine rechtliche oder steuerliche Beratung dar und sollten 
nicht als eine solche angesehen werden. Zukünftige Gläubiger sollten ihre Steuerberater und 
Rechtsanwälte zu Rate ziehen, um sich über besondere Rechtsfolgen Auskunft geben zu 
lassen, die aus der jeweils für sie anwendbaren Rechtsordnung oder individuellen 
Besonderheiten erwachsen können. 
 
 
 

1. BESTEUERUNG DER GLÄUBIGER IN DEUTSCHLAND 

Einkommensteuer 
 
Besteuerung von in Deutschland ansässigen Gläubiger n, die ihre 
Schuldverschreibungen im Privatvermögen halten 
 
Besteuerung der Zinseinkünfte 
Die Zahlung von Zinsen aus der Schuldverschreibung an in Deutschland ansässige Gläubiger, 
d.h. Gläubiger mit Wohnsitz oder gewöhnlichem Aufenthalt in Deutschland, unterliegt der 
deutschen Besteuerung mit Einkommenssteuer (zzgl. Solidaritätszuschlag von 5,5 % hierauf) 
und soweit einschlägig Kirchensteuer. Die Zinszahlungen aus der Schuldverschreibung an in 
Deutschland unbeschränkt steuerpflichtige natürliche Personen unterliegen grundsätzlich der 
Einkommensteuer in Form der Abgeltungsteuer mit einem Steuersatz von 25 % (zzgl. 
Solidaritätszuschlag von 5,5 % hierauf, insgesamt 26,375 %). Der Gesamtbetrag der 
steuerpflichtigen Einkünfte aus Kapitalvermögen eines Steuerpflichtigen reduziert sich um den 
Sparer-Pauschbetrag in Höhe von bis zu EUR 801 (bei zusammen veranlagten Ehegatten von 
bis zu EUR 1.602), anstatt des Abzugs der tatsächlich entstandenen Kosten. 
 
Die Schuldverschreibung werden für den Gläubiger durch ein inländisches Kreditinstitut, ein 
inländisches Finanzdienstleistungsinstitut (jeweils einschließlich inländischer Niederlassung 
eines ausländischen Instituts), ein inländisches Wertpapierhandelsunternehmen oder eine 
inländische Wertpapierhandelsbank ("Inländische Depotstelle" ) verwahrt. Abgeltungsteuer als 
Kapitalertragsteuer auf die Bruttozinszahlungen sowie die anfallende Kirchensteuer auf 
Zinszahlungen kirchensteuerpflichtiger Gläubiger wird dagegen grundsätzlich von der Emittentin 
einbehalten und durch diese direkt an das Finanzamt abgeführt. Die Gesellschaft übernimmt 
somit die Verantwortung für den Einbehalt von Quellen-steuern, die für deutsche Gläubiger in 
Deutschland anfallen.  
 
Es wird grundsätzlich keine Kapitalertragsteuer einbehalten, wenn der Gläubiger eine 
Privatperson ist, die (i) die Schuldverschreibungen nicht in ihrem Betriebsvermögen hält und die 
Einnahmen aus den Schuldverschreibungen auch nicht den Einkünften aus Vermietung und 
Verpachtung zuzurechnen sind und (ii) einen Freistellungsauftrag bei der Emittentin einreicht. 
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Dies gilt allerdings nur, soweit die Zinseinkünfte aus der Schuldverschreibung zusammen mit 
allen anderen Einkünften aus Kapitalvermögen den Sparer-Pauschbetrag nicht übersteigen.  
 
Außerdem wird keine Abgeltungsteuer einbehalten, wenn anzunehmen ist, dass die Einkünfte 
keiner Besteuerung unterworfen werden und der Emittentin eine entsprechende 
Nichtveranlagungs-Bescheinigung des zuständigen Finanzamtes zur Verfügung gestellt wird. 
 
Besteuerung der Schuldverschreibungen in Deutschlan d ansässiger Gläubiger, die diese 
als Betriebsvermögen halten 
Zinseinkünfte aus Schuldverschreibungen, von in Deutschland ansässigen Gläubigern, die die 
Schuldverschreibungen im Betriebsvermögen halten (einschließlich der Einkünfte, die über 
gewerbliche Personengesellschaften erzielt werden), unterliegen grundsätzlich der deutschen 
Einkommensteuer bzw. Körperschaftsteuer zzgl. 5,5 % Solidaritätszuschlag hierauf. 
 
Die Zinserträge werden außerdem der Gewerbesteuer unterworfen, wenn die 
Schuldverschreibungen dem inländischen Betriebsvermögen zugeordnet werden. Wenn die 
Schuldverschreibungen bei einer inländischen Depotstelle verwahrt werden, unterliegen 
Zinszahlungen grundsätzlich der Kapitalertragsteuer in Höhe von 25 % zzgl. 5,5 % 
Solidaritätszuschlag hierauf. In diesem Fall hat die Kapitalertragsteuer allerdings keine 
abgeltende Wirkung für den Gläubiger, sondern wird als Steuervorauszahlung auf die 
persönliche Einkommenssteuer bzw. Körperschaftsteuer und Solidaritätszuschlag des 
Gläubigers angerechnet bzw. in Höhe eines etwaigen Überschusses erstattet. Ein 
Kapitalertragsteuerabzug und -einbehalt ist grundsätzlich nicht vorzunehmen, wenn der 
Gläubiger eine deutsche Zweigstelle eines deutschen oder ausländischen Kreditinstituts oder 
eines deutschen oder ausländischen Finanzdienstleistungsinstituts oder eine inländische 
Kapitalanlagegesellschaft ist. 
 
Besteuerung von Schuldverschreibungen von im Auslan d ansässigen Gläubigern 
Zins- und Kapitalerträge unterliegen grundsätzlich nicht der deutschen Besteuerung, wenn sie 
von ausländischen Gläubigern erzielt werden, es sei denn, sie sind als inländische Einkünfte zu 
qualifizieren, weil sie zum Beispiel als Teil des inländischen Betriebsvermögen oder einer 
inländischen Betriebsstätte gelten. Gläubiger gelten grundsätzlich als nicht im Inland ansässig, 
wenn sie weder ihren Wohnsitz noch ihren gewöhnlichen Aufenthalt bzw. ihren Sitz oder den 
Ort ihrer Geschäftsleitung in Deutschland haben. 
 
Sind die Zins- und Kapitalerträge als inländische Einkünfte zu qualifizieren können sie der 
deutschen Besteuerung unterliegen. Werden die Schuldverschreibungen von einer inländischen 
Depotstelle verwahrt, werden sie grundsätzlich der deutschen Besteuerung mit 
Kapitalertragsteuer wie oben im Abschnitt "Besteuerung – Besteuerung der Gläubiger - 
Einkommensteuer – Besteuerung von in Deutschland ansässigen Gläubigern, die ihre 
Schuldverschreibungen im Privatvermögen halten" bzw. "- Besteuerung der 
Schuldverschreibungen in Deutschland ansässiger Gläubiger, die diese als Betriebsvermögen 
halten" beschrieben, unterworfen. Der Kapitalertragsteuereinbehalt hat grundsätzlich 
abgeltende Wirkung. Die Kapitalertragsteuer wird jedoch unter Umständen auf Basis einer 
Steuerveranlagung oder im Einklang mit einem anwendbaren Doppelbesteuerungsabkommen 
erstattet. 
 
Erbschaft- und Schenkungssteuer 
Der Teil des die jeweiligen Freibeträge überschreitenden Zuflusses der Bereicherung durch den 
Erwerb von Schuldverschreibungen von Todes wegen oder durch Schenkung unter Lebenden 
wird grundsätzlich der deutschen Erbschaft- bzw. Schenkungsteuer unterworfen, wenn der 
Erblasser zur Zeit seines Todes, der Schenker zur Zeit der Schenkungsausführung oder der 
Erwerber zur Zeit der Entstehung der Steuer seinen Wohnsitz, gewöhnlichen Aufenthalt, seine 
Geschäftsleitung oder seinen Sitz in Deutschland hat. Falls im konkreten Fall ein 
Doppelbesteuerungsabkommen zur Erbschaft- und Schenkungsteuer einschlägig sein sollte, 
kann dieses das deutsche Besteuerungsrecht einschränken. 
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Die Übertragung der Schuldverschreibungen unterliegt keiner Erbschaft- bzw. Schenkungsteuer 
in Deutschland, wenn im Falle der Erbschaft weder der Erblasser noch der Erbe und im Falle 
der Schenkung weder der Schenker noch der Beschenkte in Deutschland für steuerliche 
Zwecke ansässig ist und die Schuldverschreibungen nicht Teil des Betriebsvermögens einer 
inländischen Betriebsstätte sind oder ein ständiger Vertreter in der Bundesrepublik Deutschland 
bestellt wurde. Sonderregelungen finden Anwendungen auf bestimmte außerhalb Deutschlands 
lebende deutsche Staatsangehörige und ehemalige deutsche Staatsangehörige. 
 
Sonstige Steuern 
Bei dem Erwerb oder Formen der Übertragung von Schuldverschreibungen fallen grundsätzlich 
keine weiteren deutschen Steuern wie bspw. Kapitalverkehrssteuer, Umsatzsteuer oder 
ähnliche Steuern an. Vermögenssteuer wird in Deutschland gegenwärtig nicht erhoben. 
 
EU-Zinsrichtlinie 
Gemäß der Richtlinie 2003/48/EG des Rates vom 3. Juni 2003 im Bereich der Besteuerung von 
Zinserträgen ("EU-Zinsrichtlinie" ) muss jeder EU-Mitgliedsstaat, außer Luxemburg und 
Österreich (vgl. unten), den zuständigen Behörden eines anderen EU-Mitgliedsstaates 
Einzelheiten über die Zahlung von Zinsen und ähnliche Erträgen durch eine Zahlstelle (wie in 
der EU-Zinsrichtlinie definiert) in seinem Hoheitsgebiet mitteilen, wenn der wirtschaftliche 
Eigentümer solcher Beträge (wie in der EU-Zinsrichtlinie definiert) eine natürliche Person ist und 
in dem anderen Mitgliedsstaat ansässig ist. 
 
Die EU Zinsrichtlinie wird derzeit überprüft und könnte geändert werden. Es wird unter anderem 
diskutiert, den Anwendungsbereich der Richtlinie auf Zinsen zu erweitern, die von bestimmten 
Kapitalgesellschaften vereinnahmt werden. 
 
 
 

2. U.S. FOREIGN ACCOUNT TAX COMPLIANCE ACT 

Es wird darauf hingewiesen, dass es zu einem Einbehalt auf Zahlungen von derzeit 30 % nach 
den Regeln des U.S. Foreign Account Tax Compliance Act sowie weiterer damit 
zusammenhängender U.S. Bestimmungen und zwischenstaatlicher Verträge kommen kann. 
Potenziellen Anleiheinhabern wird empfohlen, zur Erlangung weiterer Informationen über die 
Folgen des Erwerbs, des Haltens oder Formen der Übertragung der Schuldverschreibungen in 
Bezug auf U.S. Foreign Account Tax Compliance Act ihre persönlichen steuerlichen Berater zu 
konsultieren. 
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X. FINANZTEIL 

1. JAHRESABSCHLUSS ZUM 31. DEZEMBER 2013 

Bei dem Jahresabschluss der Emittentin zum 31. Dezember 2013 handelt es sich um einen 
geprüften Abschluss. 
 

1.1 Bilanz zum 31. Dezember 2013 
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PASSIVA 
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1.2 Gewinn- und Verlustrechnung zum 31. Dezember 20 13 (01.01.-31.12.2013) 
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1.3 Kapitalflussrechnung zum 31. Dezember 2013 (01. 01.-31.12.2013) 
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1.4 Anlagenspiegel zum 31. Dezember 2013 
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1.5 Anhang zum 31. Dezember 2013 

I. Allgemeine Angaben 
 
Die Gesellschaft ist als klein im Sinne des § 267 Abs. 1 HGB einzustufen. Der Jahresabschluss 
wurde nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches und des GmbH-Gesetzes und den 
ergänzenden Vorschriften des Gesellschaftsvertrages erstellt. 
 
Die größenabhängigen Erleichterungen wurden teilweise in Anspruch genommen. 
 
Die Gliederungsvorschriften der Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung §§ 266, 275 HGB 
wurden beachtet. Bei der Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren (§ 
275 Abs. 2 HGB) angewandt 
 
 
 
II. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
 
Bei der Bewertung der Wirtschaftsgüter wurden die Vorschriften des Handelsgesetzbuches, 
§§ 252 ff. beachtet. 
 
Bei den Posten der Bilanz wurden bei der Wahl der Wertermittlungsmethoden Planmäßigkeit, 
Stetigkeit und Gleichbehandlung berücksichtigt. Abweichungen zu den Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden bestehen gegenüber dem Vorjahr nicht. 
 
Die Finanzanlagen werden mit den Anschaffungskosten bilanziert. Bei dauerhafter 
Wertminderung sind diese zu niedrigeren beizulegenden Werten bewertet worden.  
 
Die Vorräte sind gemäß § 255 HGB mit den Herstellungskosten oder den Anschaffungskosten 
zuzüglich Nebenkosten unter Berücksichtigung des niedrigeren beizuliegenden Wertes 
angesetzt worden. Die Herstellungskosten enthalten fast ausschließlich von Dritten in 
Rechnung gestellte Leistungen aus dem Dienstleistungsbereich. Das Wahlrecht, 
Fremdkapitalzinsen als Herstellungskosten zu aktivieren, wurde nicht in Anspruch genommen. 
 
Forderungen sowie sonstige Vermögensgegenstände sind zu Nennwerten bzw. zu niedrigeren 
beizulegenden Werten bewertet worden. Forderungen in ausländischer Währung bestanden 
zum Bilanzstichtag nicht. 
 
Die liquiden Mittel wurden mit dem Nennbetrag bewertet. 
 
Rückstellungen sind nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung für alle erkenn- 
baren Risiken gebildet worden. Verbindlichkeiten sind zum Erfüllungsbetrag angesetzt. 
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III. Erläuterungen zur Bilanz und Gewinn- und Verlu strechnung 
 
Die Aufgliederung und Entwicklung der Anlagenwerte ist dem Anlagenspiegel (Anlage III, Seite 
6) zu entnehmen.  
 
Es bestanden folgende Anteile an verbundene Unternehmen: 
 
100% der Anteile an der am 2. Dezember 2011 neu gegründete Gesellschaft Halloren 
Industries & Beteiligungen Verwaltungsgesellschaft mbH, Halle, Eigenkapital EUR 24.319,47, 
Jahresüberschuss Euro 453,87. 
 
100% der Anteile an der am 2. Dezember 2011 neu gegründete Gesellschaft Halloren 
Industries GmbH & Co KG, Halle,  Eigenkapital EUR 287.685,70, Jahresüberschuss Euro 
109.514,32. 
 
100% der Anteile an der Objektinvestitionsgesellschaft Mengendamm mbH, Hannover, 
Eigenkapital Euro -73.976,01, Jahresüberschuss Euro 62.224,22. 
 
90% der Anteile an der Erste Business Center Podbi, Hannover, Eigenkapital  Euro  
- 2.996,68, Jahresfehlbetrag Euro 4.712,56. 
 
90% der Anteile an der Zweite Business Center Podbi GmbH in Höhe, Hannover, Eigenkapital 
Euro - 24.163,69 Jahresfehlbetrag Euro 6.019,38. 
 
90% Anteil an der Dritte Business Center Podbi GmbH, Hannover, Eigenkapital Euro  
- 302.636,41 Jahresfehlbetrag Euro 20.787,06. 
 
94,9% der Anteile an der Hotel Kühlungsborn VerwaltungsGmbH, Hannover, Eigenkapital Euro 
39.093,33, Jahresüberschuss  Euro 3.477,42. 
 
94,9% der Anteile an der Hotel Kurhaus Kühlungsborn GmbH & Co. KG, Hannover, 
Eigenkapital 766.476,75, Jahresfehlbetrag Euro 298.366,41. Diese Gesellschaft hat mit Eintrag 
ins Handelsregister vom 16.12.2013 ihr Haftkapital auf 1 Mio Euro erhöht, davon entfallen auf 
die Halloren Grundbesitz 949.000,00 Euro. In Höhe von 925.275.00 Euro sind die Einlagen zum 
Bilanzstichtag noch nicht geleistet. 
 
51% der Anteile an der Achtzehnten Bauwo business GmbH, Hannover, Eigenkapital Euro 
9.320,84, Jahresfehlbetrag Euro 2.908,14. 
 
51 % der Anteile an der Resort Südstrand Föhr GmbH & Co KG, Hannover, Eigenkapital Euro 
1.484.275,06 Jahresfehlbetrag Euro 12.902,42. 
 
47% der Anteile an der bauwo Ferienwohnungen Föhr GmbH, Hannover, Eigenkapital Euro - 
89.331,66, Jahresfehlbetrag Euro 29.761,35. 
 
 
Unter den Beteiligungen sind vier Typisch stille Beteiligungen im Nennbetrag von Euro 
2.903.086,86 zuzüglich Zinsansprüche sowie eine 35%ige Beteiligung an der HMH Hotel Messe 
Hannover GmbH & Co. KG, Hannover, Eigenkapital Euro 1.734.206,83, Jahresergebnis Euro 
160.533,35 ausgewiesen. 
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Die Ausleihungen an verbundene Unternehmen haben eine Laufzeit bis zu einem Jahr in Höhe 
von TEUR 180, eine Laufzeit von 1 bis 5 Jahren in Höhe von TEUR 900 und 941 TEUR eine 
Laufzeit von über 5 Jahren.  
 
Sämtliche anderen Forderungen haben eine Restlaufzeit bis zu einem Jahr. Die Forderungen 
beinhalten Forderungen gegenüber Gesellschaftern von TEUR 2. 
 
Das Kapital der stillen Gesellschafter in Höhe von TEUR 2.900 ist als gesonderter Posten nach 
dem Eigenkapital ausgewiesen. Es besteht eine Einzahlungsverpflichtung in Höhe von TEUR 
425. 
 
Die Steuerrückstellungen über TEUR 60 betreffen die Gewerbesteuer für 2012 über TEUR 18 
und für 2013 über TEUR 42.  
 
Die sonstigen Rückstellungen über TEUR 8 betreffen Aufwendungen für die Erstellung des 
Jahresabschlusses 2012 über TEUR 3 sowie für die Aufbewahrung von  
Geschäftsunterlagen über TEUR 5. 
 
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten haben in Höhe TEUR 3.587 eine Laufzeit bis zu 
einem Jahr, in Höhe von TEUR 900 eine Laufzeit von 1 bis 5 Jahren und in Höhe von TEUR 
882 eine Laufzeit über 5 Jahren. Sie sind in Höhe von 2.000.000,00 Euro durch Abtretung von 
Darlehensansprüchen an die Hotel Kurhaus Kühlungsborn GmbH & Co.KG gesichert.  
 
Alle anderen Verbindlichkeiten haben eine Laufzeit bis zu einem Jahr. Die Verbindlichkeiten 
beinhalten Verbindlichkeiten an Gesellschafter in Höhe von TEUR 532. 
 
Nach Saldierung mit passiven latenten Steuern in Höhe Euro 750.000,00 ergibt sich ein aktiver 
latenter Steuerüberhang der aufgrund des Wahlrechts nach §274 Abs.1 HGB nicht aktiviert 
wird. Es wird ein Steuersatz von 15,75 % angewandt. 
 
Bei den Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen handelt es sich um 
Verbindlichkeiten aus der Darlehensüberlassung. Es handelt sich in voller Höhe um  sonstige 
Verbindlichkeiten.  
 
Von den sonstigen Verbindlichkeiten betreffen TEUR 23 (Vorjahr TEUR 0) Verbindlichkeiten 
aus Steuern und TEUR 0 (Vorjahr TEUR 0) Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen 
Sicherheit. 
 
 
 
IV. Sonstige Pflichtangaben 
 
Geschäftsführung 
 
Während des abgelaufenen Geschäftsjahres wurden die Geschäfte des Unternehmens durch 
folgende Personen geführt: 
 
Geschäftsführer: Martina Siedler, Kauffrau, Wedemark 
   Patrick Weber, Kaufmann, Albershausen, seit Dezember 2012 
 
Die Geschäftsführer sind von den Beschränkungen des § 181 BGB befreit. 
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Mutterunternehmen 
 
Mit notariellem Vertrag vom 22. Dezember 2011 hat die NewCo Beteiligungsgesellschaft mbH & 
Co. KG, mit Wirkung vom 03. Dezember 2012 umbenannt in M & W Beteiligungsgesellschaft 
mbH & Co. KG, 94% der Anteile an der Halloren Grundbesitz- und Verwaltungsgesellschaft 
Halle mbH erworben.  
Ergebnisverwendung 
 
Der Jahresüberschuss in Höhe von Euro 198.705,84 wird auf neue Rechnung vorgetragen. 
 
 
 
 
Hannover, 30.06.2014 
 
 
 
 …………………………………  ………………………………………. 
 Martina Siedler    Patrick Weber 
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1.6 Bestätigungsvermerke zum Jahresabschluss zum 31 . Dezember 2013 
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W. J. Oude Kotte 
Wirtschaftsprüfer 
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2. JAHRESABSCHLUSS ZUM 31. DEZEMBER 2012 

Bei dem Jahresabschluss der Emittentin zum 31. Dezember 2012 handelt es sich um einen 
geprüften Abschluss. 
 

2.1 Bilanz zum 31. Dezember 2012 

 
 
AKTIVA  31.12.2012  31.12.2011 
    EUR EUR  EUR 
        
A
. Anlagevermögen     
        
 II. Finanzanlagen     
        
  1. Anteile an verbundene Unternehmen 723.600,00   25.000,00 

  2. Typisch stille Beteiligungen 
2.200.000,0

0   0,00 
  3.  Anteile an Personengesellschaften 580.000,00   0,00 
     3.503.600,00   
        
        
        
B
. Umlaufvermögen     
        
 I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände    
        
  1. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 215.735,40  3.960.000,00 
  2. Sonstige Vermögensgegenstände  1.652.258,45  268.422,26 
        
        
 II. Kassenbestand, Bundesbankguthaben,   9.364,54  2.333,08 
  Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks     
        
        

 III. 
Nicht durch Eigenkapital 
gedeckter Fehlbetrag Nicht durch   268.792,28 25.582,52 

        
        
        
        
        
        
        
              
  Summe Aktiva  5.649.750,67  4.281.337,86 
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PASSIVA  31.12.2012  31.12.2011 
    EUR EUR  EUR 
A. Kapital      
        
 I. Gezeichnetes Kapital 102.258,38   102.258,38 
 II. Verlustvortrag -127.840,90   -256.401,87 
 III. Jahresfehlbetrag/-überschuss -243.209,76   128.560,97 
     -268.792,28  -25.582,52 
        
        
B. Kapital stille Gesellschaft  2.815.087,00  1.315.087,00 
        
        
C. Rückstellungen      
        
 1. Steuerrückstellungen 17.790,10   1.197,63 
 2. Sonstige Rückstellungen 8.000,00   8.000,00 
     25.790,10  9.197,63 
        
D. Verbindlichkeiten     
        

 1. 
Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen     

  und Leistungen 0,00   40,90 
        
 2. Verbindlichkeiten gegenüber     
  verbundenen Unternehmen 2.516.273,57   2.920.402,67 
        
 3. Sonstige Verbindlichkeiten 266.100,00   10.109,66 
     2.782.373,57  2.930.553,23 
        

E. 
Latente 
Steuern   26.500,00  26.500,00 

        
        
        
        
  Summe Passiva  5.649.750,67  4.281.337,86 
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2.2 Gewinn- und Verlustrechnung zum 31. Dezember 20 12 (01.01.-31.12.2012) 

 
 

       1.1.2012 -  1.1.2011 - 
       31.12.2012  31.12.2011 
       EUR  EUR 
          

1. Umsatzerlöse    0,00  354.952,47 
          
2. Sonstige betriebliche Erträge   0,00  1.704.013,29 
          
3. Abschreibungen       
 a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des     
  Anlagevermögens und Sachanlagen   0,00  102.407,88 
          
4. Sonstige betriebliche Aufwendungen  211.903,25  16.071,47 
          
5. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge  346.500,00  23.100,39 
          
6. Zinsen und ähnliche Aufwendungen  360.016,62  78.695,35 
  - davon an verbundene Unternehmen     
    EUR 360.016,62 (Vorjahr EUR 78.695,35)      
          
7. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -225.419,87  1.884.891,45 
          
8. Steuern vom Einkommen und Ertrag  17.789,89  47.248,13 
          
9. Aufwand aus der Abführung von Gewinnanteilen     
 stiller Gesellschafter   0,00  1.709.082,35 
          
10. Jahresfehlbetrag/-überschuss  -243.209,76  128.560,97 
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2.3 Kapitalflussrechnung zum 31. Dezember 2012 (01. 01.-31.12.2012) 
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2.4 Anlagenspiegel zum 31. Dezember 2012 
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2.5 Anhang zum 31. Dezember 2012 

V. Allgemeine Angaben 
 
Die Gesellschaft ist als klein im Sinne des § 267 Abs. 1 HGB einzustufen. Die 
größenabhängigen Erleichterungen der §§ 266 l, 274a, § 286 Abs. 2, § 286 Abs. 4 und § 288 
HGB wurden in Anspruch genommen. 
 
 
VI. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
 
Abweichungen zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden bestehen gegenüber dem 
Vorjahr nicht. 
 

Die Finanzanlagen werden mit den Anschaffungskosten bilanziert. 

Die anderen Gegenstände des Umlaufvermögens sind nominell zu den Anschaffungskosten 
bewertet. 

Rückstellungen sind nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung für alle erkennbaren Risiken 
gebildet worden.  

Verbindlichkeiten sind zum Erfüllungsbetrag angesetzt. 

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt. 
 
 
VII. Erläuterungen zur Bilanz und Gewinn- und Verlu strechnung 
 
Die Aufgliederung und Entwicklung der Anlagenwerte ist dem Anlagenspiegel (Anlage III, Seite 
6) zu entnehmen. 
 
Die Anteile an verbundene Unternehmen setzen sich wie folgt zusammen: 

EUR 25.000,00 betreffen die am 2. Dezember 2011 neu gegründete Gesellschaft Halloren 
Industries & Beteiligungen Verwaltungsgesellschaft mbH, Eigenkapital EUR 25.000,00, 
Jahresfehlbetrag Euro 697,67. 

90% der Anteile an der Objektinvestitionsgesellschaft Mengendamm mbH in Höhe von EUR 
600.000,- Eigenkapital Euro 51.129,19, Jahresüberschuss Euro 2.313.444,12. 

90% der Anteile an der Erste bauwo Business Center GmbH in Höhe von Euro 32.500,- 
Eigenkapital Euro 25.000,-, Jahresfehlbetrag Euro 4.117,32. 

90% der Anteile an der Zweite bauwo Business Center GmbH in Höhe von Euro 32.500,- 
Eigenkapital Euro 25.000,-, Jahresfehlbetrag Euro 3.357,40. 

90% Anteil an der Dritte bauwo Business Center GmbH in Höhe von Euro 32.500,- 
Eigenkapital Euro 25.000,-. Jahresfehlbetrag Euro 20.883,02. 

94% der Anteile an der Hotel Kühlungsborn VerwaltungsGmbH in Höhe von Euro 100,-
Eigenkapital Euro 25.000,-, Jahresüberschuss  Euro 2.453,29. 

94% der Anteile an der Hotel Kurhaus Kühlungsborn GmbH & Co. KG in Höhe von Euro 1.000,- 
Eigenkapital 70.000,-, Jahresfehlbetrag Euro 503.145,48. 
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Bei den Typisch stille Beteiligungen handelt es sich um die Beteiligung an der 
Grundbesitzgesellschaft in Delitzsch mbH & Co. KG in Höhe von TEUR 200,- und eine 
Beteiligung an der Zwanzigste bauwo Business Center GmbH in Höhe von TEUR 2.000,-. 
 
Die Beteiligungen an Personengesellschaften betreffen eine 35%ige Beteiligung an der HMH 
Hotel Messe Hannover GmbH & Co. KG in Höhe von TEUR 580.  
 
Sämtliche Forderungen haben eine Restlaufzeit bis zu einem Jahr. 
 
Das Kapital der stillen Gesellschafter ist als gesonderter Posten nach dem Eigenkapital 
ausgewiesen. 
 
Die sonstigen Rückstellungen über TEUR 8 betreffen Aufwendungen für die Erstellung des 
Jahresabschlusses 2012 über TEUR 3 sowie für die Aufbewahrung von Geschäftsunterlagen 
über TEUR 5. 
 
 
Die Verbindlichkeiten gliedern sich nach Fristigkeit wie folgt: 
 

 Gesamtbetrag Restlaufzeit Restlaufzeit Restlaufzeit 
 31.12.2012 bis 1 Jahr 1 bis 5 Jahre über 5 Jahre 
 EUR EUR EUR EUR 

     
Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen 0,00 0,00 0,00 0,00 
und Leistungen (40,90) (40,90) (0,00) (0,00) 
     
Verbindlichkeiten 
gegenüber 2.516.273,57 2.516.273,57 0,00 0,00 
 verbundenen 
Unternehmen (2.920.402,67) (2.920.402,67) (0,00) (0,00) 
     
Sonstige Verbindlichkeiten 266.100,00 266.100,00 0,00 0,00 
 (10.109,66) (10.109,66) (0,00) (0,00) 

 2.782.373,57 2.782.373,57 0,00 0,00 

 (2.930.553,23) (2.930.553,23) (0,00) (0,00) 

 

 

Die passive latente Steuern resultieren aus der Abweichung der handels- und steuerrechtlichen 
Wertansätze zum 31. Dezember 2011 und berechnen sich wie folgt: 
 

Handels- Steuer-
bilanz bilanz Abweichung
EUR EUR EUR

Rücklage nach § 6b EStG 0,00 1.682.411,71 -1.682.411,71
Verbindlichkeiten gegen Halloren AG 1.709.082,35 194.911,81 1.514.170,54
(aus stiller Beteiligung für 2011)

-168.241,17

Gewerbesteuer 15,75% 26.500,00
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VIII. Sonstige Pflichtangaben 
 
Forderungen/ Verbindlichkeiten gegenüber verbundene Unternehmen 
 
Gegenüber der Halloren Industries GmbH & Co. KG bestehen Forderungen in Höhe von EUR 
180.613,30 (Vorjahr EUR 0,00). 
 
Gegenüber der M + W Beteiligungsges. mbH & Co. KG bestehen Forderungen in Höhe von 
EUR 35.122,10 (Vorjahr EUR 0,00). 
 
Gegenüber der Dritten bauwo Business Center GmbH bestehen Verbindlichkeiten über EUR 
275.957,00 (Vorjahr EUR 0,00). 
 
Gegenüber der Zwanzigsten bauwo Business Center bestehen Verbindlichkeiten in Höhe von 
EUR 1.704.316,57 (Vorjahr EUR 1.704.316,57). 
 
Gegenüber der HMH Hotel Messe Hannover GmbH & Co. KG bestehen Verbindlichkeiten in 
Höhe von Euro 536.000,00 (Vorjahr Euro 0,00)   
 
Geschäftsführung 
 
Während des abgelaufenen Geschäftsjahres wurden die Geschäfte des Unternehmens durch 
folgende Personen geführt: 
 
Geschäftsführer: Martina Siedler, Kauffrau, Wedemark 
   Patrick G. Weber, Kaufmann, Albershausen, seit Dezember 2012 
 
Die Geschäftsführer sind von den Beschränkungen des § 181 BGB befreit. 
 
Mutterunternehmen 
 
Mit notariellem Vertrag vom 22. Dezember 2011 hat die NewCo Beteiligungsgesellschaft mbH & 
Co. KG, mit Wirkung vom 03. Dezember 2012 umbenannt in M & W Beteiligungsgesellschaft 
mbH & Co. KG, 94% der Anteile an der Halloren Grundbesitz- und Verwaltungsgesellschaft 
Halle mbH erworben.  
 
 
 
 
Halle/Saale, im Mai 2013 
 
 
 
 
             
Martina Siedler       Patrick G. Weber 
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2.6 Bestätigungsvermerke zum Jahresabschluss zum 31 . Dezember 2012 
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W. J. Oude Kotte 
Wirtschaftsprüfer 
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3. HALBJAHRESABSCHLUSS ZUM 30. JUNI 2014 

Bei dem vorliegenden Halbjahresabschluss zum 30.06.2014 (01.01.2014 – 30.06.2014) handelt 
es sich um ungeprüfte Informationen. Die Angaben beschränken sich auf Bilanz, Gewinn-und 
Verlustrechnung und Bescheinigung. Ein Bestätigungsvermerk entfällt. 
 
 

3.1 Halbjahresbilanz zum 30. Juni 2014 

AKTIVA 
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PASSIVA 
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3.2  Halbjahres-Gewinn- und Verlustrechnung zum 30.  Juni 2014 (01.01.-30.06.2014) 
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3.3 Anhang zum Halbjahresabschluss zum 30. Juni 201 4 
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XI. UNTERSCHRIFTEN 

 
Halle, am 09.12.2014 
Vorstand der Halloren Vermögen AG 

 
Patrick G. Weber     Martina Siedler 
Vorstand      Vorstand 


